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Liebe Leserinnen und Leser, 
heute nur kurze Mitteilungen von mir, damit unser Rückkehrer ein paar schö-

ne Begrüßungszeilen schreiben kann. 
1.) Nochmals: Das Kürzel (PM) bedeutet Pressemitteilung - es  steht jetzt 

hinten auch so im Impressum. 
2.) In der letzten Ausgabe hatten wir leider einen der Ladennamen mit IBA-

Fenster falsch geschrieben. Es musste heißen: Öz Gaziantep. 
3.) Unter „WANN“ haben wir eine kleine Neuerung vorgenommen: Alle Veran-
staltungen, vor denen ein Smiley steht, sind im Heft ausführlich beschrieben. 
Bitte blättern Sie fleißig für mehr Informationen. 
4.) Nun ja, im August gehe ich in den Urlaub … dann überlasse ich dem Kater 
das Feld. Ob‘s ohne Mäuse auch geht? Bestimmt! 
Ihre/Eure Sigrun Clausen 
 
Ich bin wieder hier … 

Meine vier Monate Auszeit sind zu Ende, nun sitze ich 
das erste Mal wieder im Deichhaus in unserem Zei-
tungsbüro und versuche, mich wieder in den Insel-
Rundblick-Alltag einzugewöhnen. Dabei kommt‘s mir 
wirklich nicht so vor, dass hier - wie Sigrun Clausen 
geschrieben hatte, die Mäuse auf dem Tisch tanzten, 
weil der Kater aus dem Haus war… 
Nein, wirklich: Hut ab vor den Mäusen! Sie haben, im-
merhin unter sehr erschwerten Bedingungen, insbeson-
dere dem Daten- und Hardware-Verlust beim Einbruch, 
vier hervorragende Zeitungsausgaben fertig gestellt! 

Noch sind nicht alle Folge-Probleme gelöst, aber auch dies werden WIR schaf-
fen. Ich freue mich, wieder dabei zu sein! 

Axel Trappe 

 

Snackkarte für den kleinen und großen Hunger ab 1,30  € 
Räume für Familien– und Betriebsfeiern! 

 
 

• Fachberatung vor Ort 
 
 
Buschwerder Winkel 7, 21107 HH 
Tel.: 040 / 753 52 56 
Fax: 040 / 752 13 89 

Willi meint: 
Wer sich nicht abbürsten 
lässt, den muss man  
abstreicheln. 
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Die Reichsstraße wurde zum Radweg 
Am 15. Juni radelten Tausende über die Wilhelmsburger Reichsstraße. Keine Abgase, 
kein Motorenlärm, kein LKW-Gedonner - nur ab und zu das übermütige Klingeln hunderter 
Fahrradglocken. 

Erste Palliativstation im 
Süden Hamburgs eröffnet 
Neue Behandlungsmöglichkeit für 
schwerkranke Patienten ohne Aus-
sicht auf Heilung im Krankenhaus 
Groß Sand 

(PM) „Die Einrichtung der neuen 
Station ist eine Herzensangelegenheit 
und wir sind froh, dass uns dies mit 
Hilfe einer großzügigen Spende gelun-
gen ist“, erklärte Prof. Dr. Scola bei 
der Eröffnung der neuen Palliativstati-
on, „ganz entscheidend für eine Palli-
ativstation ist die spezialisierte Team-
arbeit von Ärzten, Pflegekräften, Phy-
siotherapeuten, Psychologen, Sozial-
pädagogen und Seelsorgern. Alle Mit-
arbeiter der Station haben in den ver-
gangenen Jahren eine Spezialausbil-
dung in Palliativmedizin abgeschlos-
sen.“ 

Es ist die erste Palliativstation im 
Hamburger Süden. Sechs Betten ste-
hen zur Verfügung. Die schwerkran-
ken Patienten mit begrenzter Lebens-
erwartung werden durch ein fach-
übergreifendes Expertenteam mit viel 
Erfahrung betreut. Höchste Priorität 
besitzen die Beherrschung von 
Schmerzen und anderen Krankheits-
beschwerden sowie psychologische, 
soziale und spirituell-religiöse Betreu-
ung. 

Allein für den Hamburger Süden 
werden 250 Palliativpatienten pro 
Jahr erwartet. Bundesweit benötigen 
mehr als zehn Prozent aller Menschen 
mit zum Tode führenden Erkrankun-
gen spezialisierte palliativmedizinische 
Unterstützungsangebote. 

  Manuel Hum-
burg. Die Organisa-
toren der Fahrrad-
sternfahrt „Mobil 
ohne Auto“ konnten 
in letzter Minute tat-
sächlich die Freigabe 
der Wilhelmsburger 
Reichsstraße durch-
setzen.  
So radelten Tausen-
de von der Innen-
stadt kommend nach 
Süden bis zur Ab-
fahrt Neuland.  
  Von da ging es 
zum zweiten Höhe-

punkt der diesjährigen Fahrrad-Demo für ein radlerfreundliches und klimabe-
wusstes Hamburg: der Querung der Köhlbrandbrücke. 

An der Auffahrt Mengestraße schlossen sich etliche Wilhelmsburger den von 
Norden Kommenden an. Vorher gab es allerdings vor dem Wilhelmsburger Rat-
haus noch eine Kundgebung für die Forderung nach einer Verlegung der 
Reichsstraße. An der Brücke über der Mengestraße prangte ein riesiges Trans-
parent mit der eindeutigen Botschaft: „Kommt weg!“ 

In Wilhelmsburg wird die Verlegung der Reichsstraße seit der Zukunftskonfe-
renz schon lange gefordert. Zerschneidet und verlärmt sie doch als vielbefahre-
ne B4/75 neben der Autobahn A1 und der Haupteisenbahntrasse den Stadtteil 
komplett in Nord-Süd-Richtung. Ein Rückbau oder eine Verlegung würde wert-
volle Flächen im Herzen Wilhelmsburgs für Wohnungsbau oder auch Freizeit-
nutzungen frei machen. 

Für diese Forderung setzen sich erfreulicherweise jetzt auch Internationale 
Bauausstellung (IBA )und Internationale Gartenschau (igs) ein, weil alle Pläne 
zur Entwicklung der Wilhelmsburger Mitte und insbesondere ein „Volkspark“ 
mit dieser autobahnähnlichen Lärmschneise kaum vorstellbar sind. 

Uli Hellweg, der Geschäftsführer der IBA, erhielt dann auch viel Beifall für 
seine eindeutige Aussage bei der Kundgebung. Kurz und bündig sagte er: 
„Herr Bürgermeister: die Reichsstraße muss weg!“ 
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Mareike Schaerffer. Die jüngsten 
Hochwasserereignisse in Deutschland 
zeigen, dass wir unzureichend auf die 
Gefahren einer Überschwemmung vor-
bereitet sind. In Hamburg leben zurzeit 
180.000 Menschen in überschwem-
mungsgefährdeten Gebieten. Die Stadt 
soll weiter wachsen: Mit dem „Sprung 
über die Elbe“ sollen auch mehr Men-
schen in die Flussniederungen der Elbe 
ziehen.  

Doch trotz Klimakatastrophe: Hoch-
wasserschutz ist möglich. 

Mit der Ankündigung „Schwimmflügel 
für Wilhelmsburg“ haben die Mitarbeiter 
des Projektes „Urban Flood Manage-
ment Hamburg“ im Mai alle interessier-
ten Wilhelmsburger Bürger zu einer 

„Hochwasserschutz für die Hamburger Elbinsel bis 2085 möglich.“ 
Das Forschungsprojekt „Urban Flood Management Hamburg“ zeigt Wege auf, die ehrgeizigen Stadtentwicklungsprozesse der Stadt  
und den Hochwasserschutz in Einklang zu bringen. 

 

D e r  I n s e l – S  t e u e r b e r a t e r 
W o l f g a n g   S c h w i t a l l a  

  Finanz-, Lohn- & Gehaltsbuchhaltung    Jahresabschlüsse & Steuererklärungen 
  Steuer- & Wirtschaftsberatung                Vermögensverwaltung 
  Treuhandtätigkeiten                                 Testamentsvollstreckung 

 
Spaldingstraße 210, 20097 Hamburg 

Tel.: 040/ 23 78 100, www.stb-schwitalla.de 

Reihe von Informations- 
und Diskussionsveranstal-
tungen eingeladen. Das 
Thema der sogenannten 
„Interaktiven Lerngruppen“ 
war der Umgang mit mögli-
chen Sturmfluten auf der 
Hamburger Elbinsel. Das 
Ziel der Veranstaltungen 
war die Sensibilisierung der 
Bevölkerung für Sturmflut-
risiken in Wilhelmsburg. 
Der Auftakt mit der ersten 
Veranstaltung im neuen 
Zentrum für Klimafolgen-
Engineering in Wilhelms-
burg hat den Bürgern 
Sturmfluten erlebbar ge-
macht. Mit Hilfe einer Flut-
box, die einem nachgebau-
ten Wohnzimmer gleicht, 
wurde das Einströmen von 
Wasser gezeigt. Zudem 

wurden anhand von Flutsäu-
len die möglichen Wasserstände an 
verschiedenen Standorten der Elbinsel 
dargestellt, würde es zu einer Deich-
überspülung kommen. Ein Erlebnisbe-
richt über die Sturmflut 1962 und ein 
Deichspaziergang boten die Gelegen-
heit zum Austausch über Erfahrungen 
mit Hochwasserereignissen. In den 
darauf folgenden Treffen im Bürger-
haus Wilhelmsburg haben die Mitarbei-
ter des Projektes über aktuelle Schutz-
strategien informiert und Alternativen 
zu einer stetigen Deicherhöhung auf-
gezeigt. Internationale aber auch nati-
onale Beispiele gaben Impulse für das 
Wohnen am und auf dem Wasser. Da-
bei standen die Projektmitarbeiter Re-
de und Antwort. Abschließend wurde 

gemeinsam mit Wissenschaftlern, Ver-
tretern aus der Praxis und den Bürgern 
in einer Plan-Werkstatt über zukunfts-
fähige Schutzstrategien diskutiert. Es 
wurde deutlich, dass die Bürger in Wil-
helmsburg viel zu dem Thema Sturm-
fluten zu sagen haben; nicht zuletzt 
die Erlebnisse der Sturmflut 1962 blei-
ben für einen Teil der Bevölkerung ein 
prägendes Ereignis. Aber auch der 
Blick in die Zukunft hat eine anregen-
de Diskussion und viele Ideen zusam-
menget ragen,  w ie  e twa den 
„gepackten wasserfesten Rucksack“, 
den „sozialen Hausbau auf dem Was-
ser“ oder ein „Sturmflutbüro“.  

Die Forscher der HafenCity Universi-
tät und der Technischen Universität 
Hamburg-Harburg entwickelten im 
Sommer 2007 im Austausch mit nie-
derländischen, amerikanischen und 
japanischen Experten Ideen für das 
Leben in überschwemmungsgefährde-
ten Gebieten. Dabei standen insbeson-
dere hochwasserangepasste Sied-
lungsstrukturen und Bauformen im 
Vordergrund.  

In den Niederlanden ist der Gedanke, 
in einem schwimmenden Haus zu woh-
nen, längst selbstverständlich. Dort 
wird auch offener als in Deutschland 
damit umgegangen, auf Überschwem-
mungsflächen zu wohnen, soweit die 
Häuser entsprechend angepasst sind.  

Ergebnisse und Ideen wurden in 
Form einer Strategieentwicklung für 
die Hamburger Elbinsel bearbeitet. 
Jörg Knieling, Professor am Institut für 
Stadt-, Regional und Umweltplanung 
der HafenCity Universität: „Der 
„Sprung über die Elbe darf nicht ohne 
Berücksichtigung der Folgen des Kli-
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mawandels erfolgen. Blicken wir in die 
Zukunft, können an Hochwasser ange-
passte Wohnformen auch für Hamburg 
ein attraktiver Umgang mit dem Mee-
resspiegelanstieg sein.“  

Statt die Deiche immer weiter zu 
erhöhen, möchte das vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
geförderte Projekt gemeinsam mit 
Partnern aus den Niederlanden und 
Großbritannien Alternativen aufzeigen. 
Die Interaktiven Lerngruppen stellten 
diese Alternativen in den Mittelpunkt 
der Diskussion. 

An Hochwasser angepasste Bauwei-
sen lassen sich mit einem System 
rückwärtiger „schlafender Deiche“ 
kombinieren. Sie wirken wie Flutungs-
kammern und begrenzen bei Überströ-
men oder Deichbruch die Ausbreitung 
der Flutwelle auf diese Kammern bzw. 
verzögern die Ausbreitung der Was-
sermassen, so Prof. Erik Pasche, Leiter 
des Instituts für Wasserbau der Tech-
nischen Universität Hamburg–Harburg. 
Im Rahmen des internationalen 
Workshops wurde dieses Konzept auf 

 

Information und Beratung  im Deichhaus 
Vogelhüttendeich 55 

 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 

von 16.00 bis 18.00 Uhr 
 
15. Juli, 5. August, 19. August, 2. September 

die Elbinseln Wilhelmsburg angewen-
det und der Nachweis erbracht, dass 
in Kombination mit hochwasserange-
passten Bauweisen ein Schutz für die 
Hamburger Elbinseln auch im Falle 
einer möglichen Überflutung der Dei-
che als Folge des Klimawandels für 
einen Zeithorizont 2085 erreicht wird. 

Einige Stadtgebiete Hamburgs, wie 
etwa die Elbinseln, sind der Gefahr 
von Sturmfluten ausgesetzt. Diese 
Gebiete sind durch Deiche und Hoch-
wasserschutzanlagen geschützt, die 
sich an dem höchsten zu erwartenden 
Wasserstand einer Sturmflut orientie-
ren. Für den Pegel St. Pauli sind dies 
zurzeit 7,30 m.  

Der Bemessungswasserstand liegt 
höher als alle Sturmfluten, die Ham-
burg bisher heimgesucht haben. Die 
Folgen des Klimawandels, besonders 
der Meeresspiegelanstieg an unseren 
Küsten, lässt das Risiko einer extre-
men Sturmflut und einer Deichüberflu-
tung jedoch ansteigen.  

Es kann grundsätzlich keinen absolu-
ten Schutz vor extremen Sturmfluten 

geben.  
Angesichts der Tatsache, dass die 

Deiche nicht unbegrenzt erhöht wer-
den können, muss über Alternativen 
nachgedacht werden. Bauvorsorge 
sowie alternative Bau- und Wohnfor-
men bieten in überschwemmungsge-
fährdeten Gebieten einen zusätzlichen 
Schutz. Dies können Häuser auf Stel-
zen sein, wie wir sie vom Strand in St. 
Peter Ording kennen, oder die im All-
tag eher an Abenteuer und Naturver-
bundenheit erinnernden Hausboote. 
Auch Amphibienhäuser, die bei einem 
steigenden Wasserstand aufschwim-
men, stellen eine Möglichkeit dar, dem 
Sturmflutrisiko zu begegnen.  

So können neue überschwemmungs-
sichere Wohnquartiere in unmittelba-
rer Nähe zum Wasser entstehen. 

 
 

Weitere Informationen: 
Mareike Schaerffer, Dipl.-Umweltiwss.,  
HafenCity Universität Hamburg, 

 42878-4040 
 mareike.schaerffer@hcu-hamburg.de 
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Sehr geehrte Frau Senatorin! 

An dem vom Verein Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg veranstalteten Pegelstand 
am 14. Juni 2008 zum Thema Lärm nahmen dankenswerter Weise Vertreter der 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt (BSU), des Bezirks Mitte, der Inter-
nationalen Bausstellung Hamburg GmbH (IBA) und der Deutschen Bahn AG 
(DB) teil. Auf dieser Grundlage möchten wir den dringenden Appell an Sie rich-
ten, dem Lärmschutz für Wilhelmsburg ein neues Gewicht zu geben. 

In dem Leitfaden zur Aufstellung des Lärmaktionsplanes vom Januar 2008, 
der Grundlage für den Lärmaktionsplan Hamburg ist, werden „Belastungsach-
sen“ und „Belastungsräume“ bestimmt , in denen vorrangig Lärmschutzmaß-
nahmen durchgeführt werden sollen. Wilhelmsburg wird darin nicht als Belas-
tungsraum gekennzeichnet (S.13f). Dieses ist angesichts der tatsächlichen Situ-
ation nicht zu akzeptieren. Sie ist gekennzeichnet durch folgende Lärmbelastun-
gen: 

1. unvergleichlich hohe Tag- und Nacht-Belastung der Bahnstrecken 
(Hafenbahnen, Dreifachtrasse der Güterbahn, S-Bahn, Fern-/
Regionalbahn): Aufgrund fehlender Lärmkarten des Eisenbahnbundes-
amtes sind fälschlich die Berechungen zur Güterumgehungsbahn 
zugrunde gelegt worden, die quantitativ und qualitativ in keiner Weise 
mit den durch Wilhelmsburg führenden Trassen zu vergleichen sind; 

2. unerträglicher Durchfahrtsverkehr durch die A 1, A 252, A 253 sowie 
B 4/75 (Wilhelmsburger Reichsstraße). Die Reichsstraße wird im 
„Leitfaden“ weitgehend außer Acht gelassen, in Abb. 6 werden über-
haupt keine Belastungsachsen in Wilhelmsburg eingezeichnet; 

3. gesundheitsschädlicher Tag- und Nacht-Schwerlastverkehr mitten 
durch die Wohngebiete (z.B. Kirchdorfer Straße, Georgswerder, Har-
burger Chaussee, Georg-Wilhelm-Straße); dieser wird nicht dargestellt; 

4. der ununterbrochene Lärm vom Hafen und den Hafenbahnhöfen  
fehlt im Leitfaden; 

5. der Industrie- und Gewerbelärm wird nach S. 10 nicht berücksich-
tigt; 

6. die in Wilhelmsburg nahezu flächendeckende Überlagerung von 
Schallquellen - Hafen+Bahn+Straße+Industrie - wird nicht beachtet, 
weil der Leitfaden eine solche Überlagerung nur bei „Kreuzungen der 
Verkehrswege“ sieht (S. 12). 

Von besonderer Bedeutung ist, dass die mengenmäßige und zeitbezoge-
ne Zunahme (24/7-Abfertigung im Hafen) des Verkehrs auf allen Strecken 
unmittelbare Folge des Containerbooms und damit auch einer vom Senat ge-
wollten Entwicklung ist. Eine Orientierung an den schon lange überholten Zah-
len von 2006 ist daher für eine Planung nicht akzeptabel. 

Es gibt viele Anzeichen, dass das Thema Lärm bisher vom Senat und den Be-
zirken eher nachrangig behandelt wurde: 

• Die Öffentlichkeit ist nicht hinreichend informiert und beteiligt worden 
(vergleiche zum Beispiel die Berichterstattung über Lärmschutz in Nor-
derstedt einerseits, Hamburg andererseits!). 

• Die von der BSU veranstalteten öffentlichen Lärmforen haben erst am 

 
• Trockenlegung nasser Kellerwände + Hausfassaden 
• Ausbau von Kellerräumen + Dachgeschossen  
• Wintergärten + Terrassenverglasungen 
• Carportanlagen + Pflasterungen + Terrassenanlagen   

KHB - Tel.: 753 36 54 
- mit Rat + Tat zur Stelle, wenn gewünscht. 

! 

25. April 2008 begonnen, nach-
dem die Untersuchungen mit 
dem Leitfaden so gut wie abge-
schlossen waren. 

• Beschwerden zum Thema Lärm 
sind vom für Wilhelmsburg bis-
her zuständigen Bezirk Harburg 
offenbar nicht an den Bezirk 
Mitte weiter geleitet worden. 

Im Koalitionsvertrag wird der Lärm-
schutz als „Zentrales Thema der Koaliti-
on“ benannt. Konkret werden dann aber 
nur – inhaltlich durchaus berechtigte – 
Maßnahmen für jene Wohngebiete be-
nannt, die einen hohen Anteil von Haus-
besitzern und damit eine hohe Be-
schwerdemacht aufweisen.  

Schon 1965 berichtete der damalige 
Oberbaudirektor Sill, dass man sich für 
einen Elbtunnel statt einer Brücke ent-
schieden habe, um die „hochwertigen 
Wohngebiete“ zu schützen. Mit dieser 
Unterscheidung von hochwertigen und 
minderwertigen Wohngebieten beim 
Lärmschutz muss endlich Schluss sein! 

 Wir erwarten, dass der Wilhelmsbur-
ger Lärm, der auch bei allen Untersu-
chungen der IBA als praktisch flächen-
deckendes Grundproblem erkannt ist, 
bei dem Lärmaktionsplan angemessen 
berücksichtigt wird. 

Zu einem Gespräch und zu detaillierten 
Ausführungen sind wir gern bereit. 

Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg e.V.  
i.A. Michael Rothschuh,  
Ilenbrook 24,  
21107 Hamburg 

Weitere Informationen: 
Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg e.V., 
Verein zur Entwicklung der Elbinseln im  
Herzen Hamburgs,  
Rotenhäuser Damm 72c,  

 75 91 91,  info@zukunft-elbinsel.de 
www. Insel-im-fluss.de 

Offener Brief an die Senatorin für Stadtentwicklung und Umwelt, Frau Anja Hajduk: 

Lärmschutz nur in „höherwertigen“ Wohngebieten? 
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Harriet Schneider 
Wilhelm-Strauß-Weg 10 

Tel.: 040/7541111 
Fax: 040/75492016 

www.apotheke-wilhelmsburg.de 
 Neu: ▪ Prüfung der Verträglich 
    keit Ihrer Arzneimittel 
  ▪ Jahresabrechnung für  
    Krankenkasse und  
    Finanzamt 
  ▪ Blutuntersuchungen 

Neues aus dem „Rathaus“ 
Regionalausschuss Wilhelmsburg/Veddel 
nahm seine Arbeit auf.  

(MG) „Möbel gestalten, Fahrräder oder 
Computer“, hier sieht Hildebrand He-
natsch, Pastor i. R. und Gründer der 
AIW Arbeitsloseninitiative Wilhelmsburg 
(AIW), eine Möglichkeit für eine Zu-
sammenarbeit der AIW mit Künstlerin-
nen und Künstlern vor Ort. 
Die Internationale Bauausstellung 
GmbH (IBA) hatte zu einem Labor 
„Kreative Ökonomien“ am 16. und 17. 
Juni 2008 in die Kampnagelfabrik ein-
geladen. Neben Fachvorträgen wurde 
auch von Beispielen aus Dresden und 
Nordrhein-Westfalen berichtet.  
Die Kreativwirtschaft ist eine von fünf 
Bausteinen der IBA. Es geht darum, mit 
den Mitteln der Kunst die IBA-Themen 
erfahrbar zu machen. Dazu setzt die 
IBA auch auf Veranstaltungen wie das 
Elbinsel Festival, das Dockville Festival 
und die Illumnierung von Hafen– und 

Industrieanlagen am Ufer des Reiherstiegs im Rahmen von „Flusslicht“, die in 
diesem Jahr wiederholt werden.  

In vier Diskursen wurde beispielsweise versucht zu ermitteln, welche Impul-
se erforderlich sind und welche Rahmenbedingungen gebraucht werden, um 
kreative Ökonomien zu befördern. Über welches Beschäftigungspotenzial ver-
fügen „Kreative Ökonomien“ und welchen Beitrag leisten sie zur nachhaltigen 
Stadtentwicklung? 

Hildebrand Henatsch wies darauf hin, dass vor allem die Menschen in Wil-
helmsburg gesehen werden sollten, nicht nur die Künstler oder Kreativen, 
sondern jene, die man landläufig „auf der anderen Seite“ sehen würde. Die 
Frage sei, was kreative Wirtschaft dazu beitragen könne, gerade Menschen, 
die keine Arbeit haben, wieder in Beschäftigung zu bringen. 

(MG) Gleich mit zwei guten Nachrich-
ten kam Markus Schreiber,  Be-
zirksamtsleiter Hamburg-Mitte und z. Z. 
Regionalbeauftragter für Wilhelmsburg/
Veddel, zur ersten Sitzung des Regional-
ausschusses: 

1.) Thorsten Schulz kümmert sich wie-
der um Wilhelmsburg - und zusätzlich 
um die Veddel. Das Auswahlgremium 
gab ein einhelliges Votum für ihn als 
Regionalbeauftragten und Bürgerservi-
ce-Dezernenten ab. Offiziell beginnt er 
am 1. November 2008, steht aber schon 
jetzt als Ansprechpartner zur Verfügung.  

Klaus Lübke, Bezirksabgeordneter von 
der Veddel, lud Thorsten Schulz sofort 
zu einem Rundgang über die Veddel ein. 

Zweitens soll das frühere Ortsamt und 
neue Regionalamt einen neuen Namen 
bekommen. Markus Schreiber: „Es wird 
jetzt wie die Bushaltestelle vor der Tür 
benannt. Ich habe einen Steinmetz be-
auftragt, das Wort ‚Rathaus‘ über dem 
Namen Wilhelmsburg anzubringen“. 
Großer Beifall der Abgeordneten. Auch 
die Veddeler können sich damit abfin-
den, dass der historische Name bleibt, 
ohne dass Veddel hinzugefügt wird.  

Nachdem Bayran Inan als dienstältes-
ter Abgeordneter die Sitzung eröffnet 
hatte, übernahm nach seiner Wahl Metin 
Hakverdi (SPD) den Vorsitz. Als stellver-
tretende Vorsitzende wurde Irene Groß 
(CDU) gewählt. 

Möbeldesigner gesucht! 
Können aus gebrauchten Möbeln schicke Designerstücke werden? Fragen zum kreati-
ven Wirtschaften wälzten die Teilnehmer des IBA-Labors „Kreative Ökonomien“. 

Diskutierten im AIW-Kaufhaus Sammel-
surium über Kreativjobs für Arbeitslo-
se: Bezirksamtsleiter Markus Schreiber 
und Hildebrand Henatsch, Vorsitzender 
der AIW.  
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darf nicht unerwähnt bleiben! In allen 
Kursen wird dieses Thema  verantwor-
tungsbewusst  besprochen. 

Das Training in den Kursen ist für Kin-
der und Jugendliche im Alter von 6 bis 21 
Jahren ausgelegt. Dabei richtet sich das 
Angebot nicht nur an Jungen, sondern 
natürlich sind auch interessierte Mädchen 
herzlich willkommen. Der Bedarf an ei-
nem weiblich orientierten Kickboxange-
bot ist in den letzten Jahren derart ge-
wachsen, dass inzwischen, eigens für die 
Mädchen, ein Kurs pro Woche stattfindet. 

„Mein anfängliches Projektziel“, so der 
25-jährige Leiter Deniz Toprak, „war,  die 
Kinder und Jugendlichen von der Straße  
zu holen, ihrem Abhängen ein sinnvolles 
Angebot entgegen zu setzen. Und das ist 
absolut gelungen.“ 

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen in  
den Kickboxkursen sind multikulturell, 
sie haben einen vielfältigen kulturellen 
und nationalen  Hintergrund. „Das Ange-
bot macht mir großen Spaß, hier lerne ich 
interessante Menschen kennen, kann mich 
regelmäßig austoben, manchmal auch 
meine ungezügelten Aggressionen abbau-
en“, so ein begeisterter Freizeitsportler. 

Deniz Toprak setzte von Anfang an auf 
den Wettbewerbscharakter seines Ange-
bots. Die Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen sollten nicht immer nur trainieren, 
was auf Dauer ja auch langweilig ist. In 
den letzten Jahren fanden zwei riesige 
Kickboxturniere statt. 

Diese Events umfassten zudem eigens 
ausgearbeitete Showprogramme mit pro-
fessionellen Choreographien, mit einem  
garantiertem Gänsehaut-Feeling für alle 
Beteiligten. Die Zuschauer kamen aus 
dem Stadtteil und aus ganz Hamburg, um 
die Leistungen der Kickboxer zu bestau-
nen. 

Die Kinder und Jugendlichen hatten die 
Möglichkeit, ihr Können vor vielen Zu-
schauern, in einer tollen Atmosphäre, un-
ter Beweis zu stellen. Im Herbst soll nun 

Kickboxen: ein Erfolgsprojekt 
für Kinder und Jugendliche 
Das Kinder-, Jugend- u. Familienzent-

rum Kirchdorf-Süd zeichnete sich schon 
mehrfach durch eine vorbildliche  Stadt-
teilarbeit aus. Die Einrichtung bietet nicht 
nur ein umfangreiches Freizeit- und Bil-
dungsangebot, sondern beheimatet auch 
vielfältigste Sportmöglichkeiten. 

Seit über sieben Jahren finden hier z. B. 
regelmäßig Kickboxkurse für Kinder und 
Jugendliche statt. Besonders großer Wert 
wird dabei auf Disziplin, gegenseitigen 
Respekt, auf eine Wertschätzung des An-
deren und auf sportliche Fairness gelegt. 

Die Kursteilnehmer erlernen in lockerer 
Atmosphäre alle notwendigen Kenntnisse 
des Kickboxens. Elemente des Karate und 
des Boxens werden vereint. 

Kickboxen ist natürlich auch eine sinn-
volle Form der Selbstverteidigung. 

Dass Kickboxen nichts, aber auch gar 
nichts mit „Straßenkampf“ zu tun hat, 

die nächste dieser Großveranstaltungen 
stattfinden. 

Besonders stolz sind die Kinder und 
Jugendlichen auf einen ihrer jüngeren 
Kickboxer! Dieser gewann bei einer Ver-
anstaltung in Dortmund gegen seinen 
stark favorisierten niederländischen Geg-
ner. 

Es ist Toprak sehr wichtig, seinen 
Schützlingen auch eine Teilnahme  an 
bundesweiten bzw. internationalen Veran-
staltungen zu ermöglichen. „Um Erfah-
rungen sammeln zu können und um 
Selbstbewusstsein zu tanken“,  so Toprak. 
 

Auf in den Zoo! 
 

           
 

Der Integrationsverein veranstaltet 
für Wilhelmsburger Kinder am 18. Juli 
2008 einen Ausflug in den Tierpark 
Hagenbeck. 

Um 10 Uhr geht es vom HdJ Wilhelms-
burg los, der Weg führt die Kinder u. a. 
durch den Alten Elbtunnel, die Rückkehr 
ist für 18 Uhr geplant. 

Anmeldungen bitte unter:  
 0179/ 6704660. 

Die Veranstaltung wird vollständig von 
der Familie Flecke vom Baguette-Laden 
in der Neuhöfer Straße und von Herrn Dr. 
Alscher gesponsert. Ganz herzlichen 
Dank dafür! 

Die Seite für uns  

 … wird von BesucherInnen 
aus Wilhelmsburger Kinder– 
und Jugendeinrichtungen 
gestaltet: 

JuZ Kirchdorf-Süd,  750 90 71 
HdJ Wilhelmsburg,  753 25 92 
Redaktionelle Verantwortung:  
Susann Ramelow, Uli Gomolzig 
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EXPO Zaragoza: IBA präsen-
tiert sich mit Kurzfilm im The-
menpavillon „Cities of Water“ 

(PM) Im Mittelpunkt der EXPO - 
noch bis 14. 9. 2008 im spanischen 
Zaragoza - steht ein für die Mensch-
heit überlebenswichtiges Thema: 
Rund 100 Nationen und zahlreiche 
internationale Organisationen zeigen 
Wege zum verantwortungsvollen Um-
gang mit Wasser auf. Auf Einladung 
der Kuratoren des Themenpavillons 
„Cities of Water“ stellt die IBA Ham-
burg dem internationalen Publikum 
ihre Projekte in einem dreiminütigen 
Kurzfilm vor. Der Film zeigt zu den 
drei Leitthemen der IBA - Metropolis, 
Cosmopolis und Ecopolis - Beispiele 
für das Leben mit, an und auf dem 
Wasser: wie es jetzt ist und wie es 
nach Plänen der IBA verändert sein 
soll.  

IBA-Wettbewerb zum „Haus 
der Projekte“ entschieden. Ju-
gendliche bauen Bootswerkstatt 
am Müggenburger Zollhafen. 

Gemeinsam mit ihrem Kooperati-
onspartner, dem Verein „Get the Kick 
e.V.“ hatte die IBA einen europawei-
ten Architekturwettbewerb ausgerich-
tet. Aus 16 eingereichten Entwürfen 
wurde der Entwurf des Rotterdamer 
Büros „Studio NL-D“ ausgewählt. Be-
sonderheit dieses Projekts: die Ju-
gendlichen werden bereits beim Bau 
des Hauses beteiligt. Baustart ist 
noch in diesem Jahr. Das Ergebnis 
des Wettbewerbs ist in der Ausstel-
lung IBA at Work am Berta-Kröger-
Platz zu sehen. 

 
Freitag und Sonnabend ist 

kulinarische Aktion: 
Von der Frikadelle bis zum 

Rinderfilet! 

 

Wir sind für Sie da: 
Montag bis Freitag ab 16.00 Uhr, Sa. + So. ab 18.00 Uhr 

Große Bierauswahl:  
Astra, Jever-Fun, Duckstein ... 

Jörg v. Prondzinski. Auf der letzten Sitzung des Beteiligungsgremiums am 
24.6.08 hatte die IBA eine Überraschung parat. Nachdem ein Jahr damit ver-
geudet worden war, einen großen See ums Rathaus und in die Gartenschau 
hinein zu planen, wurden im letzten Jahr Pläne vorgelegt, die die Verlagerung 
des Schwimmbads, den Neubau einer riegelförmigen Stadtentwicklungsbehör-
de, Wohnkuben an einem Kanal im Gartenschaugelände und locker verteilte 
Hochhäuser vorsahen. Dieser Planung entsprechend wurden Bebauungspläne in 
die Wege geleitet. Jetzt ist wieder alles anders: Nach Kritik von Fachleuten an 
der bisherigen Planung wurde nachträglich ein Wettbewerb ausgerufen, der 
jetzt andere Gestaltungsideen erbrachte. Es soll nun eine Mixtur von verschie-
denen Wettbewerbsideen verwirklicht werden, wozu auch wieder die B-Pläne 
geändert werden müssen. Ergänzend (ersetzend?) soll es schon in wenigen 
Wochen einen Masterplan geben. Die Vorhaben sollen unabhängig davon funk-
tionieren, ob es gelingt, die Reichsstraße zu verlegen oder nicht.  

Wesentliche Elemente des erstplatzierten Entwurfs sehen die Behörde als ei-
nen Eckbau nordwestlich der Querung Neuenfelder Straße/Bahn vor, und es 
sollen Wohnbebauungszeilen mit 120 Wohnungen von der Neuenfelder Str. 
südlich ins Parkgelände hineinstechen. Außerdem soll es drehbare 7-
geschossige Wohntürme über künstlichen Wasserflächen im Gartenschaugelän-
de geben. Aus einem anderen Entwurf wurde die Idee abgeleitet, auf der Neu-
enfelder Straße shared space* zu versuchen. Abriss und Neubau des Schwimm-
bads scheinen aus Kostengründen nicht mehr realistisch zu sein. 

Der Planungsraum wurde auch nach Norden ausgedehnt: Der Bereich zwi-
schen Aßmann- und Jaffe-Davids-Kanal könnte ohne Reichsstraße neugestaltet 
werden – wenn es außerdem noch gelänge, die dortigen Containerbetriebe zu 
verlagern. Das könne die IBA aber selbst nicht, da müssten die Wilhelmsburger 
schon selber Druck machen. 

 Die Meinung der Gartenschau zu der neuen Planung war nicht Thema des 
Abends. 

Das Beteiligungsgremium reagierte unterschiedlich. Halbherzigkeit, Grünflä-
chenzersiedelung, Mixtur der Entwürfe und dass so weiterhin keine lebendige 
Mitte entstehen könne, waren Kritikpunkte, Lob gab es u.a., da die Verlegung 
der Reichsstraße mit diesen Planungen konkreter erscheint. 

Alles ist natürlich weiterhin mit Unsicherheit behaftet: Prüfungen stehen aus, 
Finanzierbarkeit, finden sich Investoren... Sicher dagegen ist, dass sich täglich 
die Zeit bis 2013 um einen Tag verkürzt. 

 
*In einem weitgehend ungestalteten Verkehrsraum haben alle gleiches Recht 

bzw keineR hat irgendein Vorrecht: von der Seniorin mit Rollator bis zum 40-
Tonner. Seltsamer Effekt: die allgemeine Verunsicherung senkt die Unfallzahlen. 

Internationale Bauausstellung (IBA) schmeißt Pläne zur 
Wilhelmsburger Mitte erneut um 

Internationale Bauausstel-
lung (IBA) aktuell 
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werkstatt Wilhelmsburg & Hafen sein.  
Claus-Peter Rathjen wird aus Werken 

des Harburger Autors Hans-Joachim 
Meyer vorlesen, der auch persönlich 
anwesend sein wird. 

Die Termine für die jeweiligen Veran-
staltungen werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. Fast alle Veranstaltungen 
beginnen um 17 h und finden im Wil-
helmsburger Museum statt. Der Eintritt 
beträgt 3 Euro. Da vorher das Café 
Eleonore geöffnet hat, gibt es vor der 
Aufführung und in der Pause Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen. 

  Kontakt und Informationen: 
   Museum Elbinsel Wilhelmsburg 
   Kirchdorfer Straße 163 
   www.museum-wilhelmsburg.de 
   c/o Anke Holtmann,  
   Sigrun Clausen 
    anke-holtmann@t-online.de 
    sic@schreibstube.biz 

Wer seine Insel liebt, der forscht - Artikel gesucht! 
sic. Letzter Aufruf! Für seine neue Ausgabe der Zeitschrift „Die Insel“ sucht das Museum Elbinsel Wilhelmsburg wie-

der Artikel, die sich mit Geschichte und Gegenwart des Stadtteils und des näheren Kulturraums befassen. Redaktions-
schluss ist Ende Juli! 
Bitte melden bei:  
Sigrun Clausen,  411 67 438,  sic@schreibstube.biz 

(PM) „Wir wollen Zeichen setzen“, sagt Organisatorin und Vorstandsmitglied 
Anke Holtmann, „und zeigen, dass nicht nur von der IBA Kultur präsentiert 
werden kann. Wir arbeiten mit regionalen Künstlern, Initiativen und Initiatoren 
zusammen, die sich für die Elbinsel Wilhelmsburg engagieren“.  

Das Museum Elbinsel Wilhelmsburg hat auf diese Weise ein anspruchsvolles 
kulturelles Spätsommer– und Herbstprogramm zusammengestellt. Schwer-
punkt ist es, Künstler und Autoren aus der Region vorzustellen und mit ihnen 
ins Gespräch zu kommen.  

„So haben wir unter anderem die Zusage des Harburger Krimi-Autors Thors-
ten Beck oder des plattdeutschen Erzählers Karl Mittendorf, die aus ihren ak-
tuellen Werken vorlesen werden“, so Anke Holtmann. 

Den Auftakt macht am Sonntag, 10. August um 17 h, Charlotte 
Böhm mit einem Diavortrag „Elbe – Lebenslauf eines Flusses“. Sie 
zeigt Bilder und liest Texte über den 1500 km langen Fluss, der für das Leben 
in Wilhelmsburg so prägend ist.  

Den Endpunkt setzt am Sonntag, 2. November, die Theatergruppe 
„Kirchdorfer Spaßvögel“ mit einen bunten Nachmittag unter dem Motto „Ook 
platt is wat, mark di dat“. Es werden Sketche, Lieder und Gedichte in platt-
deutscher Sprache vorgetragen.  

Die Veranstaltungen dazwischen werden unter anderem ein Vortrag über die 
ehemalige Wasserburg - die einst das letzte Bauernhaus aussendeichs war, 
bevor sie bei Nacht und Nebel abgerissen wurde - sowie eine Lesung mehre-
rer Autorinnen aus dem neuen Wilhelmsburg-Geschichtsbuch der Geschichts-

 

Kulturherbst im Museum Wilhelmsburg 
Vom  10. August bis zum 2. November 2008 findet im Museum Elbinsel Wilhelmsburg ein anspruchsvolles Kulturprogramm statt.  



   (MG) Eine Ausstellung von 
besonderen Bildern präsentier-
te Raimund Samson (56) am 
28. Juni in seinem Atelier am 
Otterhaken. Der gelernte Dipl.-
Pädagoge, der seit langen Jah-
ren die Wilhelmsburger Kunst-
szene mit gestaltet, als Pup-
penspieler, als Maler, als Ver-
anstalter von Lesungen …, war 
fast drei Jahre im Alten- und 
Pflegeheim Maximilian-Kolbe 
als sozialer Betreuer tätig.  
  Die meisten Bewohner stamm-
ten aus Wilhelmsburg. Deshalb 
war der wichtigste Termin, den 

Samson eingeführt hat, die „Wilhelmsburgrunde“ an jedem Mittwoch, zu der 
auch einige Gäste kamen. Hier hat der Pfleger und Künstler die „Geschichte der 
Elbinsel Wilhelmsburg“ von Ernst Reinstorf und aus Büchern der Geschichts-
werkstatt vorgelesen. So wurden bei den Senioren Erinnerungen geweckt und 
zu Gesprächen über alte Zeiten und die eigene Geschichte angeregt. Außerdem 
wurden die Heimbewohner durch Operetten- und Schlagermusik der 30er und 
50er Jahre zum Mitsingen und zu positiven Erinnerungen verführt.  

Während seiner Tätigkeit fielen Samson die vielfältigen Formen auf, wie 
Altsein sein kann, der Ausdruck in den Gesichtern, die durch ein langes Leben 
geprägt sind. Dies wollte er festhalten und zeichnete und malte die Heimbe-
wohner nach Fotos, die er während seiner Arbeit schoss, in seinem Atelier. Da-
bei hat er die Blicke und Momente sehr gut eingefangen. Beim Ansehen der 
Bilder eröffnet sich ein ganzes Leben. Die Bilder haben nichts von Schnapp-
schüssen, sondern bringen die Erfahrung eines ganzen Lebens zum Ausdruck.  

Es wäre schön, wenn sich ein Raum finden würde, in dem die Bilder einer 
breiteren Öffentlichkeit vorgestellt werden könnten. 
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Bilder des Alters 
Keine Schnappschüsse, sondern Ausdruck der Erfahrung eines ganzen Lebens. 

 

Elbinsel Sommer 2008 
Neues Kunstformat in Wilhelmsburg 

  (PM) Vom 16. August bis zum 14. 
September  findet der Elbinsel Som-
mer unter dem Thema „Kultur/
Natur“ statt. Kuratoren sind Anke 
Haarmann und Harald Lemke. Eine 
verglaste Halle am Veringkanal  - 
die sogenannte „Tonne“ - wird zum 
zentralen Anlaufpunkt für Besucher, 
Menschen vor Ort, Kulturschaffende 
und Künstler.  

Der Elbinsel Sommer startete mit 
dem Plakatwettbewerb: Stadt, 
Land, Schluss? Wie sieht die Stadt 
im Klimawandel aus? - Abgabe-
schluss war der 30. Juni. Vom 16. 
August bis zum 14. September wer-
den die Plakate zwischen Wilhelms-
burg und St. Pauli  (im Freihafen auf 
dem Weg zum Alten Elbtunnel) zu 
sehen sein.  

In der „Tonne“ am Veringkanal im 
„Archiv der Künste“ werden Ar-
beiten zu den Themen Klima, Ökolo-
gie, Natur oder Wachstum und 
Nachhaltigkeit zu sehen sein. 

Unter dem Titel „Ausflüge des 
Denkens“ finden an den Wochen-
enden des Elbinsel Sommers Bus– 
und Barkassenexkursionen mit nam-
haften lokalen und internationalen 
Theoretikern, wie dem Philosophen 
Gernot Böhme statt. 

„Künstlerprojekte“ : Neue Pro-
jekte können eingereicht oder be-
stehende Projekte fortentwickelt 
werden. Internationale und ortsan-
sässige Künstlerinnen und Künstler 
sollen teilnehmen. 
Infos und Termine: 
Kultur I Natur Elbinsel Sommer 2008 
Fährstraße 69 

 www.kultur-natur.net 

 

Eine Ausstellung, die zur Diskussion geradezu auf-
forderte: Der Künstler Raimund Samson im Atelier-
Gespräch mit Besucherinnen.      Foto: (MG) 



Forum Bildung Wilhelmsburg (FBW) gewinnt mit  
Lesewoche 2007 Extra-Preis bei „Kinder zum Olymp“  
Deutsche Bank unterstützt FBW mit 1.000 Euro. 

 (PM) Frank Freuden-
thal, Leiter des In-
vestment– und Fi-
nanzcenters der Deut-
schen Bank in Wil-
helmsburg, unter-
stützt das FBW - das 
Netzwerk der Schulen 
auf der Elbinsel - mit 
einer Spende in Höhe 
von 1.000 Euro.  
  Das FBW gehört mit 
dem Projekt „Wil-
helmsburger Lesewo-
che“ zu den Preisträ-
gern des bundeswei-
ten Wettbewerbs „Kin-
der zum Olymp!“. Der 
Schulkooperations-

wettbewerb wird von der Deutsche Bank Stiftung in Zusammenarbeit mit 
der Kulturstiftung der Länder bereits zum vierten Mal ausgerichtet. 
  Frank Freudenthal: „Wir freuen uns sehr, dass die Wilhelmsburger Schulen 
mit ihrer Lesewoche bei „Kinder zum Olymp“ so erfolgreich waren. Unter-
stützt wurden sie dabei von zahlreichen Partnern und Initiativen, die sich für 
die kulturelle Entwicklung von Kindern engagieren. Die Deutsche Bank hier 
in Wilhelmsburg möchte mit der zusätzlichen Spende zur Förderung weiterer 
Projekte beitragen.“ 
  Rund 1000 Schulprojekte aus ganz Deutschland waren der Einladung ge-
folgt, sich bei „Kinder zum Olymp!“ zu bewerben - 32 gewannen. Dazu ge-
hört die Wilhelmsburger Lesewoche - viel Spaß im September in Berlin! 
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JÜRGEN WALCZAK LL. M. 

Essen auf Bestellung 
Die Gesamtschule Wilhelmsburg (GSW) 
kocht und liefert Essen aus ihrer Schulkü-
che. 

Detlef Kunst. Am 6. Juni fand im 
Rahmen der Aktion "Die Insel kocht" 
und aus Anlass des 15. Geburtstags 
von Zirkus Wilibald ein Zirkus-Dinner-
Fest im Bürgerhaus statt. Sechs 
Schüler aus verschiedenen Wahl-
pflichtkursen der GSW bereiteten mit 
den Köchen der Kochburg das  Essen 
für 220 Gäste vor. 15 Schüler küm-
merten sich um die  Dekoration des 
Saals, servierten das dreigängige Me-
nü und bedienten  die Gäste. 

Im Wahlpflichtbereich der GSW gibt 
es den Kurs "Essen auf Bestellung". 

Zuletzt haben Schüler in diesem 
Kurs ein Büfett für 60 Personen her-
gestellt, das von einer bekannten 
Firma aus Wilhelmsburg für ein Fir-
menevent bestellt wurde. Die Schüler 
haben einen Teil ihrer Wochenend-
Freizeit geopfert, um an einem Sonn-
tagmorgen noch Teile des Büfetts 
frisch herzustellen, das Büfett auszu-
liefern, anzurichten und die Gäste zu 
bedienen.  
Essen auf Bestellung: 
Wer die Dienste der jungen Köche in An-
spruch nehmen möchte, kann sich direkt 
an die Kantine der GSW unter  

 428825-130 wenden. 

Stolze Sonderpreisträger: Beteiligte an der Lesewoche 
2007 aus Schulen, Bürgerhaus, Kitas - koordiniert vom 
FBW.          Foto: sic. 
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I. Ferien auf der Elbinsel - da muss man gar nicht wegfahren! 
Viele Einrichtungen bieten interessante Aktivitäten in den Sommerferien an. Eine Auswahl (alle Veranstaltungen im FerienSpaß-Heft!). 

Zirkus-Training in Kirchdorf-Süd 
  Jonglieren, Akrobatik: In Kirchdorf-Süd können sich Kinder 
in den Sommerferien wieder als Artisten ausprobieren! Zwei 
Zirkustrainer vom Zirkus Willibald üben mit Euch tolle Kunst-
stücke, mit Keulen, Bällen und Einrädern. Trainiert wird vom 
Montag, 28. Juli, bis Donnerstag, 31. Juli, jeweils 10 
bis 13 h im Freizeithaus Kirchdorf-Süd, Stübenhofer 
Weg 11. Beim Fest auf dem Kinderbauernhof, am Sonntag, 7. 
September, können dann die erlernten Kunststücke in einem 

echten Zirkuszelt aufgeführt werden. 
Anmeldungen bitte bei Barbara Kopf, Freizeithaus,  750 73 53. 

Wer fährt mit auf Surffreizeit? 
  Die Evangelische Jugend Wilhelmsburg fährt dieses 
Jahr wieder auf Surffreizeit nach Pepelow an das Salz-
haff. Vom 20. Juli bis 27. Juli geht es mit 20 Leuten 
im Alter von ca 13 bis 16 Jahren zum Surfen an die 
Ostsee. Jeder ist herzlich willkommen mitzufahren. 
Surfvorkenntnisse müssen nicht vorhanden sein, aber 

die Lust, es zu lernen. Im Preis von 335 Euro sind der Surfkurs
(Anfänger/Fortgeschrittene), viele bunte andere Aktivitäten, sowie 
Fahrt, Unterkunft und Verpflegung enthalten. Der Preis fällt bei zu-
schussberechtigten Familien geringer aus. Bei Interesse und Fragen 
an das Jugendüro wenden.  
Anmeldungen bitte bei Jamin Schalke,  754 01 88. 

„Der kluge Hase” - Theaterworkshop für Kinder 
Mo., 28.7. bis Fr., 8.8., jeweils 10 - 15 Uhr, ab 
8 Jahren  
Der Löwe Babila dringt in ein Dorf in Afrika ein und 
übernimmt die Herrschaft. Nur der Mut und die 
Klugheit des Hasen Koffi machen es möglich, der 

Schreckensherrschaft ein Ende zu setzen. In Theater-, Tanz- und 
Musikworkshops entwickeln die Kinder unter der Regie der 
Schauspielerin Miriam Ibrahim die Geschichte zu ihrem ganz 
persönlichen Theaterstück. Im Anschluss findet eine Aufführung statt. 
In Kooperation mit Bini e.V. - Teilnahmegebühr: € 5,00  
Bitte unbedingt anmelden bei Anastasia Kuma, Bini e.V.,  

 01520 8566472 oder  nangenati@yahoo.de. 

 

Liegt ab dem  18. Juli wieder für Euch aus: 
Der Wilhelmsburger FerienSpaß! 
In dem übersichtlichen Heft stehen alle Fe-
rienangebote in Wilhelmsburg genau drin. Ihr 
bekommt das Heft in Euren Schulen und Kin-
dergärten, im Bürgerhaus, in Jugendeinrich-
tungen usw. Viel Spaß mit dem FerienSpaß! 



rote, wuschelige Haare wachsen. Damit fällt er natürlich auf...  
7.8.: Das Kobalt-Figurentheater mit »Der Hase Hopsi Topsi oder Auf 

kleine Hasen schießt man nicht« - ab 4 Jahren. Der kleine Hase Hopsi 
Topsi will endlich einmal der Größte und Stärkste sein, die erste eigene 
Höhle buddeln, im fremden Garten leckeren Salat naschen! Aber was ist, 
wenn man erwischt wird, wenn eine Flinte ins Spiel kommt? Und wenn 
Hase Hopsi Topsi die Flinte plötzlich selbst in den Pfoten hält? Das 
Handpuppenstück entwickelt sich im Dialog mit den Kindern und behandelt 
auf sensible Weise die Themen der Gefahr und Verantwortung.  

14.8.: Das Filou Fox Figurentheater mit »Arthur und die grässlich 
grüne Pudelmütze« - ab 3 Jahren. Arthur würde so gerne in Rudi 
Raffzahns Bande aufgenommen werden. Aber wer will schon einen 
verschnupften Regenwurm mit einer grünen Pudelmütze?  

21.8.: Das Buchfink-Theater spielt »Ferdinand im Müll« - Ab 4 Jahren. 
Eine Figurentheatergeschichte über Reichtum, Armut und Freundschaft. 
Keiner kann Ferdinand leiden. Er ist reich und doof. Erst als er die andern 

mit Spielsachen 
besticht, darf er 
mitspielen.  
Er findet ein erst-
klassiges Versteck: 
den Mülleimer. Als 
er wieder auf-
wacht, liegt er auf 
einer Müllhalde.  
   Zum Glück gibt 
es Kinder, die im 
Müll spielen und 
ihn retten. Sie 
wohnen in den 
“Schlamms", einfa-
chen Blechhütten 
am Rand der 
riesigen Depo-
nie.... 
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Achtung Kinder: Jede 
Menge Theater ...! 
Ferienprogramm im Bürgerhaus; 
immer donnerstags, 10 Uhr. Ein-
tritt: jeweils 2,50 EUR. Bitte un-
bedingt im Bürgerhaus anmel-
den. 

(PM) 17.7.: Das “Theater der 
Nacht” spielt Däumelinchen (nach 
H.C.Andersen) - ab 4 Jahren.  

Bauchladentheater mit Figuren und 
Puppen. 

24.7.: Das Tamalan-Thater spielt 
»Das tapfere Schneiderlein« – 
Wahre Größe zählt  - ab 4 Jahren. 
Socken stopfen? Hemden bügeln? 
Knopf an Hose nähen? Nein, das geht 
nicht mehr. Wenn man Sieben auf 
einen Streich erledigt hat, dann kann 
man nicht einfach so weitermachen 
wie bisher... Ein Roadmovie für die 
Bühne. 

31.7.: Das Ambrella-Figurentheater 
mit »Zumpelchen« - ab 4 Jahren. 
Zumpelchen ist ein Mäusejunge, dem 
statt eines grauen, glatten Fells lauter 

II. Ferien auf der Elbinsel - da muss man gar nicht wegfahren! 
Viele Einrichtungen bieten interessante Aktivitäten in den Sommerferien an. Eine Auswahl (alle Veranstaltungen im FerienSpaß-Heft!). 

Arthur würde so gerne in Rudi Raffzahns Bande aufgenom-
men werden. Aber wer will schon einen verschnupften 
Regenwurm mit einer grünen Pudelmütze?         Foto: BüWi 

 

Aktivurlaub, Wander- und Rad-Erlebnisreisen, 

Sprachurlaub, Rundreisen, Kreuzfahrten und mehr...  

Wir beraten Sie gern!  
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Wilhelmsburgerinnen und Wilhelmsburger im Glück 
 An dem Haspa-Glücksrad auf dem Spreehafenfest am 22. Juni drehten vier Wilhelmsburgerinnen und  
ein Wilhelmsburger Hauptgewinne. 

   (MG) „Endlich mal ein neues 
Fahrrad“, freute sich Gesa von der 
Koelen (9). Bis jetzt hatte sie im-
mer die alten Fahrräder ihrer sie-
ben Geschwister erhalten, wenn 
diese größere brauchten.  
   Im Moment geht die Schülerin 
der Grundschule Fährstraße zu 
Fuß zu ihrer Schule, aber ab dem 
nächsten Schuljahr, wenn sie auf 
das Kiwi geht, kann sie das Moun-
tain/Trekking Bike gut gebrau-
chen.  
   Der zweite und dritte Preis, ein 
Rundflug über Hamburg für zwei 
Personen, ging an Claudia Har-
bort, die den Flug mit ihrer älte-

ren Tochter machen will, und Julia Liebelt, die mit ihrem Freund Maik in die 
Lüfte geht. Julia Liebelt schickte ihre Großmutter, Ursula Hermann, um den 

 

Gutschein abzuholen, weil sie schon 
zu ihrem bereits gebuchten Urlaub in 
Italien gestartet war.  

Die Gewinner der beiden iPods, No-
ah Fye und Lisa Bake konnten wohl 
zur Gewinnübergabe nicht kommen. 
„Sie werden aber auf jeden Fall noch 
einmal benachrichtigt, dass sie ihren 
Gewinn abholen können“, bestätigte 
Maximilian Leroux, der neue Leiter der 
Filiale Mannesallee der Haspa, der die 
Preise am 7. Juli mittags übergab.  

 
 

Außerdem teilte Leroux mit, dass auch 
diese Filiale der Haspa jetzt an zwei Tagen 
länger geöffnet ist. Die neuen Öffnungszei-
ten sind: mo, mi und fr 8 - 16 h und di und 
do 8 - 19 h. 

Stolze Gewinnerinnen: Gesa von der Koelen (9, 
vorn) Ursula Hermann (dahinter) und Claudia 
Harbort mit den Herren Leroux und Schulz von 
der Haspa Mannesallee.            Foto: (MG) 
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Ein „Generationenhaus“ für Jung und Alt 
Die katholische St. Bonifatius Kirchengemeinde plant eine Begegnungsstätte im  
Gemeindezentrum St. Maximilian Kolbe in Kirchdorf. 

 
   PM. Noch ist es Vision: aus 
dem Gemeindezentrum Maxi-
milian Kolbe an der Krie-
terstraße soll ein Generatio-
nenhaus entstehen, in dem 
sich Kinder aus der Vorschule 
der katholischen Bonifatius-
schule und Senioren aus dem 
benachbarten Alten- und 
Pflegeheim Maximilian Kolbe 
treffen können. Bereits jetzt 
besuchen die 22 Kinder die 
Senioren regelmäßig und 
beide Seiten profitieren von 
diesen Zusammenkünften. 
Die Kinder geben den Senio-
ren Englischunterricht, im 
Gegenzug lesen die „Lese-
omas und Leseopas“ den Kin-
dern vor. Gemeinsam wird 
gespielt und gesungen. 
Es gibt noch eine Menge I-

deen für gemeinsame Aktionen: zum Beispiel einen Chor „Fünf bis Hun-
dert“, einen Mittagstisch für Jung und Alt, Computerkurse oder im 
„Kochclub Minis & Maxis“ zusammen Marmelade kochen. Doch das schei-
tert im wahrsten Sinne des Wortes an einigen Stolperfallen in den Räum-
lichkeiten des Gemeindezentrums. Senioren, die auf den Rollator angewie-
sen sind, kommen nicht über die Türschwellen, und einige Türrahmen sind 
zu schmal für Rollstühle. 

Eine Grundsanierung des Gemeindezentrums ist mit 360.000 Euro veran-
schlagt. Die Hälfte des Geldes soll mit Hilfe eines Fördervereins gesammelt 
werden. Der Förderverein hofft, bereits im Frühjahr 2009 mit den Baumaß-
nahmen beginnen zu können. Nach dem Umbau möchte die Gemeinde das 
Generationenhaus mit einem multifunktionalen Gemeinderaum als einen 
kulturenübergreifenden Treffpunkt für alle Altersgruppen des Stadtteils an-
bieten. 
Infos beim Förderverein Generationenhaus e.V., Krieterstraße 7,  754 955 11 
Spendenkonto: Konto 1263 134 338 bei der Haspa (BLZ 200 505 50) 

24.6.08: Symbolisch wurden bei der Vorstellung 
des Projekts Netze geknüpft. Getreu dem Motto 
„Generationen gestalten und erleben gemein-
sam“ vernetzten ein Kind, ein jüngerer und ein 
alter Mensch Schnüre in der Mitte des Gemeinde-
platzes.   
  Foto: Förderverein Generationenhaus e.V. 

Das TRAUERCAFÉ  am  
Sonntagnachmittag 
Ein Angebot des ambulanten Hospizdienstes des 
Hospizvereins Hamburger Süden e.V. 

PM. Der ambulante Hospizdienst lädt auch 
in der zweiten Jahreshälfte zu seinem TRAU-
ERCAFÉ am Sonntagnachmittag, 15 – 17 h, 
ein - jetzt im Seniorentreffpunkt der Luther-
Kirchengemeinde-Eißendorf, Kirchenhang 21 
a, 21073 HH (Buslinien 14, 143 u. 443 bis 
Mehringweg).  

Das Angebot richtet sich an Menschen, die 
nach dem Verlust eines Familienmitgliedes 
oder Freundes in geschützter Umgebung 
den Austausch mit gleichfalls Betroffenen 
pflegen möchten. Ein kleines Team von eh-
renamtlichen und hauptamtlichen Mitarbei-
tern begleitet das Angebot. 

Die nächsten Termine: 13.7., 10.8. und  14.9. 
Rückfragen:  76 75 50 43 (Ggfls. auf den Anruf-
beantworter sprechen, es erfolgt ein Rückruf). 

Aktiv im Bürgerhaus Wilhelmsburg 
Kursprogramm für das 2. Halbjahr ist erschienen. 

PM. Wilhelmsburgerinnen und Wilhelms-
burger unterschiedlichster kultureller Her-
kunft können sich in den Kursen und Grup-
pen des Bürgerhauses begegnen, Anregun-
gen finden und miteinander Spaß haben. 
Dafür wurde auch diesmal ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammen gestellt, 
von Türkischkursen für AnfängerInnen und 
Muttersprachler, Bollywood-Dance, Qi 
Gong, Schauspielkursen für Kinder bis zu 
den Angeboten »Fit ab 50« oder 
»Wilhelmsburger Wanderlust«. 

Das Programm liegt im Bürgerhaus Wil-
helmsburg und an vielen Stellen im Stadtteil 
aus. Sie finden es natürlich auch unter  

 www.buewi.de. 
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* Anmeldung ab sofort in der Praxis 

  PM. Beim Schützenfest am 21. Juni wurde 
wieder mit viel Spaß und Witz auf den Vogel 
geschossen. Nach einem fairen Kampf zwischen 
drei Herren und einer Dame fiel er dann mit 
dem 501. Schuss: Ein alter Wilhelmsburger, 
Günter Skudlarek ist neuer Schützenkönig. Sein 
Beiname: „Volksempfänger“, weil er immer lus-
tig und witzig ist, immer für einen Spaß zu ha-
ben ist und auch für alle ein offenes Ohr hat. 
Vizekönig wurde Edgar Tödter, Damenkönigin 
Brigitte Mack. 
  Der neue König ist seit 36 Jahren Vereinsmit-
glied und mit seinen 69 Jahren immer vorn da-
bei. 2006 war er schon Vizekönig, und viele Jah-

re davor auch schon mal König. Nun wird er von seinen Adjutanten Wolfgang 
Klapschus und Gerd-Ingo Moje  durch das Jahr begleitet.   

Ein Urgestein aus Wilhelmsburg wurde König 
Schützenverein Alt-Wilhelmsburg/Stillhorn hat einen neuen Schützenkönig. 

 

Tanztreff 
Ilka Holst und das Freizeithaus  
Kirchdorf-Süd bieten an: 
  Zu alten und jungen Hits mit Partner/
in „schwofen": DiscoFox, Cha-Cha-Cha, 
Rumba, Rock`n Roll, Walzer, Sam-
ba ...! Genieße das Miteinander! 
Schwof: 
Freitag, 18.Juli 2008 
20 bis 22 h 
Kosten: 2,50 EUR pro Person 
Ort: Freizeithaus Kirchdorf-Süd 
Stübenhofer Weg 11 

 

Weitere Termine: 15.8., 
31.10.2008 
 Anmeldung bei Ilka Holst: 
  040-754 31 26 

Veränderungen in Wilhelmsburg 
Vor einiger Zeit bekamen WIR von einer aufmerksamen Leserin die Anregung, doch eine Rubrik einzuführen: „Was hat sich in Wilhelms-
burg seit dem „Sprung über die Elbe“ und mit IBA/igs verändert?“ 
WIR. Wer also Lust hat, sich mit dem Thema zu beschäftigen, ist dazu herzlich eingeladen. Als Anregung, zum Schmun-
zeln und zum Nachdenken hat diese Leserin schon einige Punkte genannt.  

•  An einem Sommerwochenende weiß man nicht, zu welcher Veranstaltung man gehen soll. 
• Da so viel los ist, flüchtet man lieber aufs Land. 
• Man kann auch außerhalb der Markttage frische Blumen kaufen. 
• In der Fährstraße öffnet ein Laden nach dem anderen. 
• Es tauchen immer mehr Plakate von der „Roten Flora" auf. 
• Im Heuckenlock ist man auch an einem Mittwoch nachmittags nicht mehr allein. 
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Willis Rätsel - Wer kennt‘s? - Willis Rätsel - Wer kennt‘s? 
(MG) Leider haben wir nur zwei Antworten be-
kommen, die auch nicht übereinstimmen. Leider 
wissen WIR auch nicht, was das Bild darstellt! 
WIR haben uns daher entschlossen, Frau Mohn-
cke zwei Freikarten für die Circle Line zu übersen-
den und Herr Harald Stüven gewinnt den Honig. 
Den dritten Preis, den Blumenstrauß von Blumen-
Kripke kann noch jemand gewinnen, der uns 
glaubhaft mitteilt, welche Antwort richtig war. 

Frau Mohncke schrieb uns zu dem Suchbild vom Juni 2008: „Das Bild wurde 
von der Eisenbahnbrücke Neuenfelder Straße aus aufgenommen. Es ist die 
Gegend zwischen der Dratelnstraße, die Häuserzeile im Hintergrund, und dem 
Bahnhofsviertel zu sehen. Die Weide, auf der die Pferde grasten, gehörte der 
Bahn. Der Schuppen ist noch aus früheren Reichsbahnbeständen. Ich habe 
lange überlegt, wo es sein könnte, denke aber, dass meine Überlegungen 
richtig sind.“ 

Herr Stüven verlegt die Gegend weiter nach Süden und schreibt: „Der ge-
zeigte Holzbau gehörte zur Hofstelle des Bauern Peter Schulenburg 
(Fleegenbarger/Fliegenberger). P. Schulenburg musste den Hof aufgeben, als 
die Hafensiedlung entstand (ab 1935). Der Standort ist etwa dort, wo heute 
Brackstraße, Zur guten Hoffnung und Am Papenbrack sich kreuzen! Familie 
Schulenburg bekam eine Hofstelle am Stübenhofer Weg, die sie für Kirchdorf-
Süd wieder aufgeben mussten.“  

 

„Hamburg goes Jazz“ 
Wilhelmsburger Inselfest auf dem Roten-
häuser Feld/Neuhöfer Straße beim Bunker 

PM. Eröffnet wird das 3. Wilhelms-
burger Inselfest am Donnerstag, 
17.7., um 20 h, durch seinen Schirm-
herrn, Bezirksamtsleiter Markus 
Schreiber, und das Polizeiorchester 
Hamburg. Der NDR wird mit seinem 
Sender 90,3 zum zweiten Mal zu Gast 
sein: die Kultsendung „Hamburger 
Hafenkonzert“ wird am Donnerstag, 
17.7., bereits um 15 h aufgezeichnet.  

Von der Haltestelle Hafentor an den 
Landungsbrücken wird eine Barkas-
senverbindung zum Anleger Vogel-
hüttendeich angeboten. Ab dort fährt 
ein Bus bis zum Veranstaltungsgelän-
de. Dort wird die Bühne dann von 
Jazz und Swing beherrscht, Freitag 
und Sonnabend ab 16 h, Sonntag ab 
12 h. U. a. sind zu hören: „Conjunta 
Meyer“, „Swinging Haspa“ und „Blue 
4 U“ (Freitag), das Landesjugendjazz-
orchester und die Northern Groove 
Agents“ (Sonnabend), „JazzHaus Or-
chestra“ und „Just 4 Fun“ (Sonntag). 
Außerdem gibt es an allen Tagen 
eine „Bunte Meile“ mit Essen und 
Trinken zu familienfreundlichen Prei-
sen und Stände von Vereinen und 
Einrichtungen. 
Da kaum Parkplätze vorhanden, bitte mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen: 
Metrobus 13 ab S-Veddel oder S-
Wilhelmsburg bis Veringstraße-Mitte.  
Veranstalter. AHOI-Event Hamburg 

  ahoi.eggerstedt@t-online.de  
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Käse, Brot, Molkerei-
produkte, Eier und 
Wurstwaren 
Neu: Jetzt auch auf dem 
Ökowochenmarkt am 
Sand, Harburg, mittwochs 
von 15 - 18 h. 
Ökowochenmarkt Schul-
terblatt, donnerstags von 
13 - 18.30 h. 
Und natürlich weiterhin 
auf dem Stübenplatz, 
mittwochs von 7 - 13 h. 

Neues Rätsel:  

Mojidoku 
Füllen Sie die leeren Felder so 
aus, dass in jeder waagerech-
ten und in jeder senkrechten 
Zeile alle Buchstaben von A 
bis I stehen. Dabei darf auch 
jedes einzelne 3mal3-Quadrat 
die Buchstaben A bis I nur je 
einmal enthalten. 
Zu gewinnen gibt es wieder 
den Blumenstrauß von Blu-
men Kripke, ein Glas Honig 
und diesmal 3 Freikarten für 
je 4 verschiedene Museums-
besuche in Hamburg! 
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ein Zimmer zugewiesen, mit den riesigen Ausmaßen von stattlichen 14 
Quadratmetern. Mit viel Eigenarbeit und mit Hilfe der ehemals ausgemus-
terten Möbelresten aus der Schrebergartenlaube meiner Eltern hatten wir 
uns ein gemütliches Nest gebaut. Wir wurden viel beneidet! 

Nur ein Tisch fehlte uns! Obwohl zunächst das Bett von großer Wichtigkeit 
war, ein Tisch wäre doch nicht zu verachten gewesen. Dann kam am 20. 
Juni 1948 mit der Währungsreform das echte Geld, die Deutsche Mark. Je-
der bekam 40 echte DM! Irgendwie bekamen wir dann „Wind“: Am Schar-
steinweg in Hamburg steht in einem Schaufenster ein Tisch, 80 x 80 cm 
groß, für 80 DM. Er war nur aus rohem ungebeiztem Holz. Egal - nichts wie 
hin und gekauft war eins!  

Aber wie kam man damit nach Wilhelmsburg? Straßenbahn ging nicht und 
Autos waren damals noch „Fata morgana“.  

Aber wir hatten doch unseren guten alten Reiherstieger Dampfer, der vom 
Baumwall regelmäßig bis nach Konow am Ende der Fährstraße fuhr. Also: 
Den Tisch auf den Buckel meines Mannes, oder mal zu zweit im Krebsgang 
angefasst, marschierten wir los, runter zum Baumwall. Klar, dass wir oft 
pausieren mussten. Wir setzten uns auf den Tisch und ließen vergnügt die 
Beine baumeln. Sie glauben nicht, wie oft wir gefragt wurden, wo wir das 
begehrte Stück denn her hätten. Allerdings war es in dem Laden ein Einzel-
stück gewesen. 

Unser ganzes neues Geld hatten wir nun ausgegeben und mussten bis 
zum nächsten bescheidenen Gehalt darauf hoffen, dass uns meine Eltern 
durchfütterten.  

Was aus dem seltenen Stück wurde? Bei der großen Flut 1962 löste es 
sich in unserem Keller in seine Bestandteile auf. War wohl doch nicht 
„deutsche Wertarbeit“… So schwamm unser gesamtes Startkapital davon. 
Da kam uns dann schon die leise Ahnung, dass doch nicht alle zu den glei-
chen Bedingungen die neue DM-Zeit begannen. 

Ingeborg Marotzki. Bei einem Aus-
flug zum neuen Auswanderer-Museum 
„Die Ballinstadt“ auf der Veddel traf ich 
dort zufällig eine Wilhelmsburger Seni-
orengruppe, die bei Kaffee und Ku-
chen saß, eingeladen von unserem 
Bauverein Reiherstieg. Das war eine 
Überraschung! Da wurde ausgiebig 
geklönt und dann wurde ich gefragt, 
ob ich nicht mal wieder für den 
„InselRundblick“ schreiben könnte; das 
würden sie gerne wieder lesen. Das 
freut mich natürlich und weil mir das 
Schreiben Spaß macht, versuche ich es 
noch mal mit einer Geschichte aus der 
Nachkriegszeit, die allen damaligen 
Schwierigkeiten zum Trotz eher erhei-
ternd ist. 

Am 12. Juni 2008 hätte ich meinen 
60. Hochzeitstag feiern können. Eine 
Woche vor der Währungsreform 1947 
heirateten mein Mann und ich. Beide 
hatten wir außer uns selbst nicht allzu 
viel, wie die meisten von uns. Aber 
mein Mann hatte seine Arbeit bei der 
Eisenbahn, wir hatten genug zu Essen, 
und wir hatten ein Dach über dem 
Kopf: Bei einer alten Frau in der Nach-
barschaft hatte uns das Wohnungsamt 

 

Ein neuer Tisch 



Abstinent fahren. Gesprächsgruppe: mi.,  
19 h, Weimarer Str.85 (Kodrobs) 

 0171-4794181 u. 0180 53009. 
Arbeitslosen-Initiative Wilhelmsburg 
e. V. im Deichaus, Vogelhüttendeich 55 

 753 42 04, Fax 75 66 57 07 
Aiw-Deichhaus@t-online.de 
www.ai-w.de  
  Wilhelmsburger Tafel,  75 66 59 34, 
  sylvialues@msn.com 
  … im Deichhaus: 
  - Lebensmittelausgabe: di-fr ab 13 h + 
    sa ab 12 h (Bonausgabe ab 10 h, 
    fr ab 11 h). 
  - Mittagstisch/Snacks: di-fr ab 12 h. 
  - Deichcafé: di, do, fr 8-14 h,  
    mi + sa 7-14 h. 
  … im Bahnhofsviertel im Gemeindehaus         
   St. Raphael, Jungnickelstr. 21: 
   - Lebensmittelausgabe: di 12.15 h 
      (Bonausgabe ab 11 h) 
   - Frühstück: di ab 11 h. 
   … in Kirchdorf im Gemeindehaus der        
   Kreuzkirche, Kirchdorfer Str. 170: 
   - Lebensmittelausgabe: mi 13 h 
      (Bonausgabe ab 10 h). 
   - Café: mi ab 10 h 
   - Mittagstisch: mi ab 12 h 
   Möbelhilfe Moewi,  Dierksstr. 13 
   mo, di, mi, fr 9-15, do 9-18 h. 
    31 70 20 13, Fax 31 70 20 14. 
   www.moebelhilfe-wilhelmsburg.de 
   Fahrradwerkstatt: Am Veringhof  
   9-11: mo-fr 9-16 h oder nach Abspra- 
   che,  63 65 15 05 
   book & byte: Veringstr. 61: mo-fr 
   10-18 h, sa: 10-14 h,  41 54 24 44 
   bike & byte:  
   Veddeler Brückenstr. 128: Reparatur und 
   Verkauf von gebrauchten  Fahrrädern + 
   PC-Selbsthilfewerkstatt, mo-fr 10-18 h. 
    67389254 (byte)/67389255 (bike) 
ASK GmbH Sanierungsträger  

Koordinierungsstelle: c/o  IBA-HH GmbH, Am 
Veringhof  9,  22 62 27 44 
Juergen.dege-rueger@iba-hamburg.de 
Bücherhalle Kirchdorf,  Wilhelm-Strauß-
Weg 2 (am S-Bahnhof),  754 23 58, 
mo, de, fr 11-13 + 14-17 h-17 h, 
mi geschlossen; do 11-13+ 14-18 h 
Bücherhalle Wilhelmsburg, Vogelhütten-
deich 45,  75 72 68, Fax 307 88 83, 
mo+fr 11-13 + 14-17 h; di 14-17 h,  
do 11-13 + 14-18 h; sa 10-13 h 
Bürgerhaus Wilhelmsburg, Mengestr. 20, 

752 01 70, Fax 75 20 17 10 
info@buewi.de 
Geöffnet: mo 13-21.30 h; di-do 9 bis mind. 21 
h; fr bis mind. 14 h; fr abends, sa + so je 
nach Veranstaltungen. 
  Kursanmeldungen und Kartenverkauf:  
   di 10-12 + 16-19 h 
   mi 10-12; do 16-19 + fr 10-12 h 
  Förderverein Bürgerhaus 
   Wilhelmsburg e.V., Mengestr. 20, 
   Kontakt: Egon Martens, 
    754 13 53 
   Martens.Egon@t-online.de 
Bürgerinitiative ausländische Arbeitneh-
mer e. V. , Integration und Bildung 
   Integrationszentrum Wilhelmsburg, 
   Rudolfstr. 5,  756 01 23 15 
   Offene Beratung: mo 10-14 h, 
   di + do 14 - 18 h.  Andere Beratungs- 
   zeiten nach Absprache. 
   Deutsch- und Integrationskurse 
   Anmeldung: di + do 16 - 18 h. 
   Stadtteilbüro Veddel,  Wilhelmsburger  
   Str. 2,   789 99 66, 
   Offene Beratung: mo 10 - 13 h, 
   mi 15 - 18 h.  Andere Beratungs- 
   zeiten nach Absprache. 
Bürgerverein Wilhelmsburg e.V. 
Geschäftsstelle: RAe v. Behren &  
Seumenicht, Weimarer Str. 16 

 754 89 01, Fax 31 76 86 96 
Demenznetz Wilhelmsburg,  
Rotenhäuser Str. 84,  75 24 59 22 
Tel. Beratung: di 13 - 14 h, fr 16 - 16.30 h.  
Angehörigengruppe: Jeden vierten 
Dienstag im Monat 17.30 - 19.30 h 
Diakonie Wilhelmsburg e.V., 
Diakonie- und Sozialstation Rothenhäuser 
Str. 84,  75 24 59 0,  Fax 75 24 59 39 
info@diakonie-elbinsel.de 
Dolle Deerns e.V. - Verein zur Förderung 
feministischer Mädchenarbeit 
  Mädchentreff Kirchdorf-Süd,  
  Erlerring 9,  754 21 98, 
  Fax 41 48 26 41 
  dolledeerns@maedchentreff-ki-sued.de 

Lange Reihe 29, 20099 HH. 
 28 08 78 0, Fax 28 08 78 22 

AWO Distrikt Wilhelmsburg, Fährstr. 73, 
Kontakt: Wolf-Gerhard Wehnert, 

 75 66 08 09 
AWO-Seniorentreff,  Rotenhäuser 
Wettern 5: mo-fr 13-17 h,  31 97 94 29 
BAK-Bund alkoholfrei lebender Kraftfah-
rer Nord e.V.  - Hilfe für alkohol-, drogen- 
und verkehrsauffällige Kraftfahrer, Weimarer 
Str. 83-85 (KODROBS)  
Kontakt: Soz.-Therap. Holger Heidecke 
Gesprächsgruppe: do 19.30 h 

 280 55 398 / 0170 73 88 418 
Info@bak-hamburg.de,  
www. bak-hamburg.de 
Behinderten-Arbeitsgemeinschaft Har-
burg, Vogelhüttendeich 55. Beratung im 
Deichhaus: di 11-13 h 
info@bag-harburg.de 
Beratung für auffällige Kraftfahrer/innen 
Hamburg Nord e.V., Kontakt: M. Montana, 

 0171 8948785 u. 7542211 oder  
Egon Golsch,   0171 4794181 
e.golsch@abstinent-fahren.de 
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Eltern, Vogelhüttendeich 81, 

 428 71 6343: mi 14-16 + fr 11-13 h 
Betreuungsverein für Harburg „Insel“, 
Deichhausweg 2, 21073 HH,  32 87 39 24 
Sprechstunden bei der BI Ausländische Ar-
beitnehmer e.V., Rudolfstr. 5, jeweils am 
vierten Mittwoch im Monat 12-14 h 
Bewohnerverein Kirchdorf-Süd e.V., 
Karl-Arnold-Ring 51,  219 92 48-4, 
Fax 219 92 48-3 
Sprechzeiten: mo + do 17-19 h, 
Kinderbistro: Ab 7 h Frühstück für Kinder und 
ab 12.30 h Mittagessen für Kinder. 
BI-Beruf und Integration Elbinseln 
gGmbH, Neuhöfer Str. 26, 

 752 28 65, Fax 307 89 55 
Bildungsoffensive Elbinseln, 
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ELAS-Suchtkrankenhilfe des 
Diakonischen Werkes 
  St. Raphael-Gemeinde, Jungnickelstr. 21,   
  Beratung nach Vereinbarung,  61 43 81 
  Selbsthilfegruppe: mi 18.30-ca. 20 h 
  Kreuzkirchengemeinde,  Kirchdorfer 
   Str. 175, Selbsthilfegruppe: mi 18.30-20 h 
Elbe-Tideauenzentrum Bunthaus 
Naturschutzverband GÖP e.V.  
Moorwerder Hauptdeich 33, 

 75 06 28 31 od. 73 93 12 67 
Goep.ev@web.de 
Elternschule Kirchdorf-Süd 
Karl-Arnold-Ring 53, 

/Fax 754 20 71 
Sprechzeiten: mo 10-17 + do 9-12 h 
Elternschule Wilhelmsburg 
Zeidlerstr. 75,  753 46 14, 
Fax 74 20 17 40 
Sprechzeiten: mo 10-12 + do 16-18 h 
Ev. Jugend Wilhelmsburg 
Schwentnerring 6,  754 01 88, 
Fax 25 77 22 05  
ejwilhelmsburg@gmx.de 
Die Fähre, Veringstr. 99, ambulante Famili-
en- und Einzelfallhilfe für Kinder, Jugendliche 
und Familien aus Wilhelmsburg 

 36 16 03 21, Fax 36 16 03 23,  
mo + do 10-16 h 

Fährstraße e. V. -  Verein zur Förderung  
von kulturellen u. stadtteilverbindenden Akti-
vitäten,  015 773 890 434 
post@verein-faehrstrasse.org 
Www.verein-faehrstrasse.org 
Falkenflitzer - Verein zur Förderung der 
Jugendarbeit,  Jaffestr. 10 

75 12 81, Fax 75 1282,  
 Verleih-Hotline: 75 66 50 18 
mail@falkenflitzer.de 
Forum Bildung Wilhelmsburg (FBW) 
c/o Gesamtschule Wilhelmsburg, Perl- 
stieg 1,  428825-136, Fax 428825-240, 
info@f-b-w.info 
Freiwillige Feuerwehr Wilhelmsburg, 
Rotenhäuser Str. 73 a,  75 66 09 69, 
www.ff-wilhelmsburg.de 
Freizeithaus Kirchdorf-Süd,  
Stübenhofer Weg 11, 

 750 73 53, Fax 31 97 37 60 
info@freizeithaus-kirchdorf.de 
www.freizeithaus-kirchdorf.de 
  Partyraumvermietung (für Leute aus  
  Kirchdorf-Süd): do 16-18 h 
  Hamburger Essenshilfe, di 15.30-16 h 
Friedensinitiative Wilhelmsburg, 
Kontakt: Inge Humburg, Dorfstieg 2 B, 

 754 74 75, famhumburg@t-online.de 
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Gangway e. V., Georg-Wilhelm-Str. 25, 
 657 98 07-00, Fax 657 98 07-10 

gst@gangway.info 
Halle 13, Neuhöfer Str. 23 (Puhsthof),  

 09 08 97-35 (Büro), 
Programm-Hotline Tel 09 08 97-40 
info@halle-dreizehn.de 
Hafenmuseum im Aufbau, Außenstelle des 
Museums der Arbeit, Kopfbau Schuppen 
50A, Australiastraße, 20457 HH, 

 73 09 11 84,hafenmuseum@museum-
der-arbeit.de 
Haus der Jugend Kirchdorf, Krieterstr. 11 

 754 65 66, Fax 74 20 08 01 
www.hdjkirchdorf.de 
Haus der Jugend Wilhelmsburg 
Rotenhäuser Damm 58,  753 25 92, 
Geöffnet: mo 14-20 h, di+mi 14-22 h, 
Mädchen– und Frauentag: do 14-19 h, 
  fr+sa, 15-21 h 
  Bewerbungshilfe: 
  mo-do 14-19 h, fr 16.30-21 h 
Honigfabrik,  
Stadtteilkulturzentrum, Industriestr. 125-131, 

 42 10 39 0, Fax 42 10 39 17 
hofabuero@honigfabrik.de 
www.honigfabrik.de 
  Geschichtswerkstatt Wilhelmsburg &  
   Hafen, do 14-17 h ,  42 10 39 15 

 



   markertmhonigfabrik.de 
   www.geschichtswerkstatt-wilhelmsburg.de 
  MITEINANDER-FÜREINANDER. 
  Gruppentreffen: di  10 h,  
  Anfragen an den Handwerkerdienst:  di + do 
  10-12 h persönlich oder  42 10 39 20. 
INA  - Beratungsstelle für SchülerInnen, die 
eine Ausbildungsstelle suchen. 
Fährstr. 89,  765 57 05 
Insel-Lichtspiele e. V. Kino für die Elbinsel.  

 55 57 96 82 , Fax 41 16 38 27, 
info@insel-lichtspiele.de 
Postfach: Insel-Lichtspiele, 21098 HH 
Jugendhilfeeinheit Mitte des vse, 
Jenaer Str. 8 

 64 88 60-41/-42, Fax 64 88 6043 
Jugendkrisenwohnung Wilhelmsburg 
Interessenten melden sich bitte bei Constan-
ce Büsch, Hamb. Kinder- u. Jugendhilfe e.V., 

 302 389 41 oder 0177 854 59 72 
Jugendzentrum Kirchdorf-Süd e. V. 
Karl-Arnold-Ring 9,  750 90 71 
(Teestube) u. 75 49 30 74 (Büro) 
Kindergarten Inselkinder e.V. 
Rotenhäuser Damm 58 

 307 93 80 
Kindergarten Paul-Gerhardt der Ev. luth. 
Reiherstieg-Kirchengemeinde, 
Georg-Wilhelm-Str. 121 

 752 69 26, Fax 75 66 63 70  
Kinderhaus SterniPark e.V. 
Schoenenfelderstrasse 5, 

 75 06 24 90, Fax 75 06 24 92, 
schoenenfelderstrasse@sternipark.de 
  Babyklappe, Notrufnummer für Schwange-
re und Mütter in Not:  080 04 56 07 89. 
Kinderspielstunde „Kleine Bären e.V.“ 
Kirchdorfer Str. 175, Leitung Heidi Richter, 

 0160 838 2344, 
Kleine-baeren.ev@gmx.de 
Kindertagesstätte „Auf der Höhe“, 
Auf der Höhe 51, 

 754 23 51, Fax 75 49 26 70. 
Kindertagesstätte Elb-Kinder, 

  Bistro und Internetcafé: mo - fr  9 - 17 h, 
  Schreibservice: mo - fr   8 - 17 h, 
  Postagentur: mo-fr 10-12 und 13-17 h, 
  mi bis 12 h  
LEB Berufsbildung Veringhof, 
Am Veringhof 19, Angebote und Beratung 
zur Ausbildung und Berufsvorbereitung. 

 756 09 20, Fax 75 60 92 13. 
L-E-B-Veringhof@t-online.de 
Lotse Fährstraße 66, Fährstraße 66, 
Individuelle Unterstützung für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen. 

 30 09 33 01, Fax 30 09 33 09 
Lotse-faehrstrasse-66@der-hafen-vph.de 
LOTSE, Psychosoziale Kontakt- und Bera-
tungsstelle, Fährstr. 70, 

 75 66 01 75, Fax 75 66 01 76, 
lotse@der-hafen-vph.de 
mo - do  15 -  19 h, 
di und do auch 10 - 13 h, fr 13 - 17 h. 
Offener Treff: mi 16 - 18 h 
LOWI - Büro für Lokale Wirtschaft, 
Büro Wilhelmsburg, Veringstr. 55, 

 43 26-13 36, Fax 43 26-13 38 
info@lokale-wirtschaft.de 
Mensch und Leben e. V., Neuenfelder  
Str. 92 a,  41 92 67 82, Fax 41 92 67 60, 
www.mensch-und-leben.org 
Mittelpunkt Wilhelmsburg,  
Schwentnerring 3, kostenlose Beratung für  
Kinder, Jugendliche und Eltern im Wilhelms-
burger Osten in Erziehungsfragen, bei Pro-
blemen mit Schule, Drogen etc. 

 74 20 09 08, Fax 42 10 01 40, 
Geöffnet: mo 13 - 17 h; di 10 -  16 h;  
do 13 - 17 h und nach Vereinbarung. 
Museum Elbinsel Wilhelmsburg, 
Kirchdorfer Str. 163, geöffnet: April bis Okto-
ber: so 14 - 17 h,  31 18 29 28, Führungen 
und Bibliothek nach Vereinbarung. 
Pädagogischer Mittagstisch  
… des ASB im HdJ Kirchdorf, Krieterstr. 11, 

 754 04 48 (Kita Koppelstieg); 
… des Inselkinder e.V. im HdJ Wilhelmsburg, 
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Prassekstr. 3,  754 14 15, Fax 754 36 94. 
Kindertagesstätte Emmaus der ev.-luth. 
Reiherstieg-Gemeinde, Mannesallee 13, 

 75 83 19, Fax 74 21 46 26. 
Kita.emmaus@freenet.de 
Kindertagesstätte Kiddies Oase, 
Sanitasstr. 11,  

 752 65 75, Fax 75 66 56 74, 
Kita-kiddiesoase@kitas-hamburg.de 
Kindertagesstätte Kirchdorfer Straße, 
Kirchdorfer Str. 185, 

 754 47 12, Fax 75 06 21 59. 
Kindertagesstätte Koppelstieg des 
Arbeiter-Samariterbundes, Koppelstieg 40, 

 754 04 48, Fax 75 06 15 09, 
Kindertagesstätte Rotenhäuser Damm, 
Rotenhäuser Damm 90,  75 83 58, 
kita-rotenhaeuser.damm@kitas-hamburg.de. 
Kita Vogelhütte des DRK, Hans-Sander- 
Str. 7,  75 66 51 42, Fax 75 66 51 48, 
kita-bernhard-dey-haus@drk-hh-harburg.de. 
Kleiderkammer Wilhelmsburg der 
Passage gGmbH, Am Veringhof  17, 

 75 75 76, Fax 752 40 09, 
Geöffnet: mo - do 8 - 16.30 h 
  Weitere Ausgabestellen: 
  mo: 12.30-13.30 h Haus der Jugend WB,   
  di: 15-16 h Gemeindesaal der Immanuel-   
  Kirche, Wilhelmsb. Str .71, HH-Veddel; 
  di 15 - 16 h Freizeithaus Kirchdorf-Süd; 
  mi: 9 - 10 h Haus der Jugend Kirchdorf. 
Kombibad Wilhelmsburg 
Dratelnstr. 30,  78 88 17 31 
Kunstladen 17, Mokrystr. 17 
Galerie,  75 66 67 98. 
Kompetenzagentur Wilhelmsburg, 
Krieterstr. 1,  31 76 73 36, 
Ausbildungsberatung für Jugendliche am 
HdJ Kirchdorf. 
Laurens-Janssen-Haus, Dienstleistungs-
zentrum Kirchdorf-Süd der Passage gGmbH, 
Kirchdorfer Damm 6, 

 303 89 80, Fax 30 38 98 11, 
laurens-janssen-haus@passage-hamburg.de 

 



Passage gGmbH, Quartierspflege -
Hausbetreuung, Dahlgrünring 1 

 79 71 63 0, 
quartierspflege@passage-hamburg.de 
Plattdüütsch‘ Stammdisch  is jümmers 
Klock 7 an den 1. Mittwoch in‘n Monat in uns‘ 
Willemsborger Windmöhl. 
Nofrogen bi Seelands,  754 25 70. 
PRO FAMILIA,  Vogelhüttendeich 81, 
Offene Sprechstunde (ohne Voranmeldung) 
di 15 - 18 h. 
Projektgruppe „Stadtteilpflege Wilhelms-
burg“, Rütersbarg 46, 22529 Hamburg 

 430 12 36; henze@ding-planung.de 
ProQuartier - Projektbüros: 
  Reiherstiegviertel, Veringstr. 63, 
   75 66 24 02, 
  Kirchdorf-Süd, Erlerrring 10, 
   31 99 38 53. 
Psychosoziale Beratungsstelle Wbg, 
Vogelhüttendeich 81,  753 31 06, 
Schwerpunkt: MigrantInnenberatung 
Rassekaninchenzüchterverein HH 44 - 
Wilhelmsburg Ost, 
c/o Heinz Krohn, Rethweg 52,  7543448. 
REBUS - Regionale Beratungs- und Unter-
stützungsstelle der BBS, Krieterstr. 5,  

 42 88 77 03,  Fax 428 87 74 13, 
Sprechstunden: mo - fr 8 -  16 h 
(Voranmeldung). 
Regionales Wohnprojekt Wbg, 
Hamb.Kinder- und Jugendhilfe e.V., 
Georg-Wilhelm-Str. 174 

 792 28 48 oder 790 86 83. 

tendeich 73, Hotel Maaßen, Fr ab 19 h. 
Sozialberatung des Diakon. Werks, 
di 11 - 13 h, Gemeindehaus St. Raphael, 
Jungnickelstr. 21,  754 35 05; 
do 10- 12 h, im Deichhaus, Vogelhütten- 
deich 55,  753 42 04; 
do 15 - 16.30 h, Laurens-Janssen-Haus, 
Kirchdorfer Damm 6 (leider keine telefoni - 
sche Beratung möglich). 
Sozialer Treffpunkt in Kirchdorf-Süd der 
Behindertenhilfe Hamburg gGmbH,  
Karl-Arnold-Ring 2 , (EG/Seiteneingang). 

 21 99 69 88, Fax 21 99 69 89. 
Sozialverband Deutschland, Ortsverband 
Kirchdorf-Wilhelmsburg, c/o Ronald Wilken, 

/Fax 754 55 85, mobil 0178 27 22 434, 
Ronaldc@gmx.de 
Treffen: Jeden 2. Mittwoch im Monat 18.30 
im Bürgerhaus Wilhelmsburg. 
Spielgruppe „Die Schildkröten“,   Elfi  
Reimers, Kirchdorfer Straße,  754 55 32. 
Spielhaus und Bauspielplatz Rotenhäuser 
Feld, Rotenhäuser Damm 80, 

/Fax 753 30 32, 
mo-do 13.30-18.45, fr 13.30-19.45 h, 
Jeden 1. sa im Monat 12-18.45 h. 
Startklar … Für den Beruf,  
Bonifatiusstr. 2 (Anbau der Schule) 

 75 66 95 73, Fax 76 66 95 90, 
startklar@invia-hamburg.de 
Stöberstube in St. Raphael, Jungnickel- 
str. 21 (Gemeindehaus) fr 10-15 h. 
Straßensozialarbeit Kirchdorf-Süd, 
Erlerring 7,  754 79 87, Fax 74 20 08 95. 

Reit– und Fahrverein Wilhelmsburg-
Kirchdorf von 1911 e. V., 
Niedergeorgswerder Deich 170, 

 750 83 15,  
www.reitverein-wilhelmsburg.de 
Sanierungsbüro Wilhelmsburg S 5, 
Südliches Reiherstiegviertel 
Veringstr. 57 
Ansprechpartner: Arno Siebert 
Sprechzeiten: do. 15-18 h 

 533 330 75 
siebert@gfs-bremen.de 
Sanierungsbüro Wilhelmsburg S 6 , 
Berta-Kröger-Platz, Krieterstr. 18, 
Sprechzeiten: di 11-13 h, do 15-18 h, 

 30 23 68 39 
SBB Kompetenz GmbH,  
Am Veringhof 11-13, Berufsförderung, In-
tegrations- und Sprachkurse, Fortbildungs- 
und Qualifizierungsmaßnahmen, sinnvolle 
Aktiv-Jobs für ALG II-EmpfängerInnen 

 21 90 36-710, Fax 21 90 36-744, 
Kundencenter-sued@sbb-hamburg.de 
Schachklub Wilhelmsburg v. 1936 e.V., 
jeden do ab 18 h für Jugendliche, ab 19 h für 
Erwachsene im Gemeindehaus der  
Emmauskirche, Rotenhäuser Damm 11. 
Schute - Galerie für Landschaftskunst,  
Veringkanal, Zugang über den Hof der  
Honigfabrik, Industriestr. 124-131. 
Senioren Centrum Wilhelmsburg 
Hermann-Westphal-Str. 9,  2022-4225 
Rezeption: mo-do 8-16 h, fr 8-16 h 
Skatclub „Glückliche Buben“, Vogelhüt-
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Suchtberatungsstelle KODROBS,  
WBG/Süderelbe, Weimarer Str. 83-85, 

 75 16 20 und 75 16 29, Fax 752 32 78, 
mo, di, do und fr 10 - 19 h, 
di Frühstück 10.30 - 12.30 h, 
Beratung auch in türkisch, kurdisch und  
russisch. 
Susila Dharma - Soziale Dienste e.V., 
Jenerseitedeich 120, 

 754 17 48, Fax 754 75 74, 
sd-germany@susiladharma.org 
Tagespflegestätte der Diakonie- und Sozial-
station Wilhelmsburg, 
Rotenhäuser Str. 84,  75 24 59 28, 
Fax 75 24 59 48, www.apdd.de 
Tschüss Vattenfall, Ökostromberatung 
Fährstr. 10,  
Geöffnet di + do 13 - 18 h, sa 12 - 15 h 
Türkischer Elternbund, 
Vogelhüttendeich 55 (Altes Deichhaus). 
di 16-18 h, do 16-19 h. 
Unternehmer ohne Grenzen e.V. 
Büro Wilhelmsburg, Veringstr. 65, 

 75 60 20 30, Fax 75 60 20 59, 
www.unternehmer-ohne-grenzen.de 
Verikom e. V.,  Interkulturelle  
Frauenbegegnungsstätten 
   Dahlgrünring 2 
    750 89 86, Fax 754 82 81 
   kirchdorf-sued@verikom.de 
   Thielenstr. 3a 
    754 18 40, Fax 750 73 36 
   wilhelmsburg@verikom.de 
Verständigungsarbeit in St. Raphael, 
Wehrmannstr. 7,  38 68 37 45, 
Pastorin Friederike Raum-Blöcher 
Sprechstunde: di 9.30-10.30, f r 10-12 h. 
VESKU Verein für Sprache und Kultur 
e.V.,   22  60 64 58 (19 - 21 h), 
www.vesku.de, sprache@vesku.de 
Wilhelmsburger Fußball-Altherren-
Auswahl von 1967 „Spendenfonds e.V.“ 
Vereinslokal: Wilhelmsburger Hof 
Wilhelmsburger InselRundblick, 
Vogelhüttendeich 55, 

 40 19 59 27, Fax 40 19 59 26, 
briefkasten@inselrundblick.de 
Wilhelmsburger Musikverein e. V. 
(Wilhelmsburger Männerchor & Insel-
deerns), Postfach 930872, 21088 Hamburg 
c/o R. Maak,  711 91 54 und  
Thomas Lemme,  75 06 23 44 
info@wilhelmsburger-musikverein.de 
www.wilhelmsburger-musikverein.de 
Wilhelmsburger-Oase e. V., Dierksstr. 8 

 350 71 33 13, 
www.wilhelmsburger-oase.de 
Wilhelmsburger Ruder Club v. 1895 e.V., 
Vogelhüttendeich 120, /Fax 752 80 88. 

 
14.30 h, Honigfabrik 
Musiktheater „Was macht ‚ne Fee auf Ma-
dagaskar?“ Aufführung der Kiddies Oase 
unter Leitung von Birgit Hamann 
15 h, Landungsbrücken/Alter Elbtunnel 
Entdeckungsfahrt über die Elbinsel per 
Rad - Architektur und Stadtplanung mit 
Stattreisen Hamburg. 3 h , 8/7 EUR 
 
Sonntag, 13.7. 
Stübenplatz (Start) 
2. IBA Fun Run‘n Roll. 25 km rund um Wil-
helmsburg. 
 
Montag, 14. 7. - Freitag 18. 7. 
Jeweils 10 - 13 h Bürgerhaus 
Über die Elbe …  Kinder-Ferienprogramm. 
Kreativ-Workshops auf der Elbinsel für Mäd-
chen und Jungen im Alter von 6 - 10 Jahren. 
Kosten: 20 EUR pro Kind. 
Bitte unbedingt anmelden! 752 0170  
Infos: Katja Scheer,  75 20 17 14 
 
Dienstag, 15.7. 
10.30 h, Bücherhalle Kirchdorf 
Bilderbuchkino: Prinzessin auf der Erbse 
von Hans Christian Andersen; Maja Dusíková 
- Stimmungsvolle Aquarelle mit ironischen 
Details. Ab 5 Jahren. In den Ferien leider 
kein Bilderbuchkino! 
 
Donnerstag, 17. 7. 
10 h Bürgerhaus 
☺ Däumelinchen. Bauchladentheater mit 
Fingerfiguren, Stabfiguren, handgeführten 
Puppen. Für Kinder ab 4 Jahren. 
2,50 EUR - Bitte unbedingt anmelden! 

752 01 70 
 
Donnerstag, 17.7. - Sonntag, 20.7. 
Rotenhäuser Feld/Neuhöfer Straße (Bunker) 
☺ 3. Wilhelmsburger Inselfest mit Jazz-
Schwerpunkt 
 
Sonnabend, 19. 7.  
10 h, Kapelle an der Mengestraße   
für Väter und Kinder : Die Internationale 
Gartenschau igs. Eine Führung über das 
Gelände. Anmeldung 1 Woche vorher unter  

 753 46 14 oder 
ElternschuleWilhelmsburg@web.de.  
Bitte das Alter der Kinder angeben. 

13 h, S Veddel/ZOB 
Lücken in der Perlenkette - Verschwiege-
ne Badestellen am Fluss. Zu Fuß und mit 
dem Bus. Kurzbaden an mehreren Stellen 
möglich (freiwillig/eigene Gefahr). Ca 3,5 h , 
5-7 EUR 

 

Training + Infos: mo, mi, fr 17-19 h. 
Windmühle „Johanna“,  
Schönenfelder Str. 99 a, 
Café und Besichtigungen jeden 1. So  im 
Monat.  754 38 45 C.Schmidt 1.Vors. 
windmuehle.johanna@t-online.de 
Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg e.V., 
Verein zur Entwicklung der Elbinseln im Her-
zen Hamburgs, Rotenhäuser Damm 72c,  

 75 91 91, info@zukunft-elbinsel.de 
www. Insel-im-fluss.de 

 

Freitag, 11. 7.   
14.30  und 17 h, Zum Anleger, Vogelhütten-
deich 
Wasserspaziergänge in Wilhelmsburg. 
Architektur im Kanu. Infos und Anmeldung 
bei Stefan Rogge,  50684308, auch 12. 
und 13. 7. 
17 h, Anleger Vorsetzen 
Die alternative Hafenrundfahrt. 
Ca 1,5 h, 9/8 EUR, 39 30 01 
 
19 h, Am Zollhafen 5b, Veddel 
Ausstellungseröffnung „gemeinsam pa-
rallel“. Quartierskünstler Olafur Gislason 
präsentiert sein Videokunstprojekt zum The-
ma Zusammenleben im Quartier. 
19.30 h, Anleger Vorsetzen 
Wer entkommt, braucht Glück. Auswande-
rer vor hundert Jahren. An ihr Schicksal will 
die Geschichtswerkstatt  Wilhelmsburg & 
Hafen erinnern, mit Texten von Joseph Roth 
bis Ruth Klüger. 15 EUR. Anmeldung! mar-
kertm@honigfabrik.de 
 
Sonnabend, 12. 7. - Sonntag, 13.7. 
Wiese am Fährstieg 
Elbinselfestival, Musik vom Feinsten - 
Rock, Pop, Punk, HipHop ... 

Sonnabend, 12. 7.  
11 h, Veringstr./Ecke Mannesallee (Post) 
Wanderung ohne Leistungsstress im 
Sachsenwald/entlang der Bille mit der 
Ev.Meth. Friedenskirche Wilhelmsburg. 
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WANN in Wilhelmsburg 
Eine Neuerung in unserer Rubrik 
„Wann in Wilhelmsburg“: 
☺ Immer, wenn am Anfang eines 
Veranstaltungs-Eintrags ein solcher 
Smiley erscheint, bedeutet dies, 
dass es zu dieser Veranstaltung 
irgendwo in der Zeitung noch 
weitere Infos gibt. Also mal 
durchblättern! 



 
Samstag, 19. Juli, 21.30 Uhr 
19 h, Kirchdorf, Callabrack 
Bei einer Fledermausführung beobachten 
wir mit Hilfe von Scheinwerfern die Flug-
künstler bei ihrer Jagd nach Insekten. Mit 
Fledermausdetektoren machen wir ihre Rufe 
hörbar. 
Treffpunkt bei Anmeldung,  6003870 
 
Sonntag, 20. 7.  
14 h, S Veddel/ZOB 
Vergessene Ecken und unwegsame Pfade 
- Abseiten in Wilhelmsburg und Harburg. 
Radtour mit J. v. Prondzinski, 3,5 h,  
5-7 EUR 
 
Dienstag, 22. 7. 
10 h, Georgswerder Bogen 20, im hölzernen 
Baubüro - Die Wilhelmsburger Höhe. Den 
Müllberg in Georgswerder erklimmen und 
den wunderbaren Ausblick genießen. 
Ca. 2 h - Beitrag: Spende 
 
Donnerstag, 24. 7.  
10 h Bürgerhaus 
Das tapfere Schneiderlein - Wahre Größe 
zählt. Tamalan Theater für Kinder ab 4 Jah-
ren.  
2.50 EUR. Anmeldung!  752 01 70 
 
Samstag, 26.7. 
14 h, Treffpunkt: Stübenplatz, zu Fuß 
Inselbotanik am Straßenrand. Wilhelms-
burg ist grün! Genauer betrachtet verbirgt 
sich unter dem vielen wilden Grünzeug 
manch Nutz-, Kultur- oder Heilpflanze. 
21 h, Honigfabrik 
Konzert: Postdub Projekt - Reggae, Dub, 
Hip-Hop 
 
Montag, 28. 7. - Freitag 8. 8.  
Jeweils 10 -  15 h Bürgerhaus 
☺ Der kluge Hase. Teilnahmegebühr 5,00 
EUR (Getränke + kleine Zwischenmahlzeiten 
inkl.) 
Infos + Anmeldung: Anastasia Kuma, Bini eV.  

 015208566472,  
e-mail: angenati@yahoo.de 
 
 
Donnerstag, 31. 7. 
10 h Bürgerhaus 
☺ Zumpelchen. Ambrella Figurentheater für 
Kinder ab 4 Jahren. 
2,50 EUR. Anmeldung!  752 01 70  
 
 

Sonnabend, 2. 8. 
14.30 – ca. 22 h, Elbe-Tideauenzentrum 
Bunthaus 
Die Kunst des Bauens in Wilhelmsburg. 
Exkursion per Bus und pedes mit Dipl.-Biol. 
Jörg v. Prondzinski: Von der Kunst der Natur 
eine Naturlandschaft zu bauen bis hin zur 
Kunst des Menschen, darauf eine Stadtland-
schaft zu bauen. Kosten: 12,50 EUR inkl. 
Abendessen, ohne HVV-Ticket. 
22 h, Honigfabrik 
Party: Deadline. Industrial, EBM ... 

Sonntag, 3. 8. 
12 - 16 h, Senioren Centrum, Hermann-
Westphal-Str. 9 
Sommerfest am Teich. Essen & Trinken 
und Unterhaltungsprogramm. 
13 – 18 h 
Nur die Kirche steht noch …: Tag der offe-
nen Tür in der St. Gertrudkirche Altenwer-
der. Erreichbar mit Bus 250 oder 251 bis 
Haltestelle BAB-Auffahrt Waltershof. Infos: 

 www.kirche-suederelbe.de 
 
Donnerstag, 7. 8. 
10 h Bürgerhaus 
☺ Der Hase Hopsi Topsi oder Auf kleine 
Hasen schießt man nicht. Kobalt Figuren-
theater Berlin für Kinder ab 4 Jahren 
2,50 EUR. Anmeldung!  752 01 70 
 
Freitag, 8.8. - Montag, 11.8. 
Festplatz in Moorwerder 
Schützenfest Moorwerder 
 
Dienstag, 12.8. 
21 h, Honigfabrik 
Konzert: Abuela Coca, Heiß & Tanzbar 

Donnerstag, 14. 8. 
10 h Bürgerhaus 
Arthur und die grässlich grüne Pudelmüt-
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ze. Filou Fox Figurentheater für Kinder ab 
3 Jahren. 
2,50 EUR. Anmeldung!  752 01 70 
15 – 17.15 h, Elbe-Tideauenzentrum Bunt-
haus 
Ferienprogramm: Naturerlebnisgruppe 
für Kinder im Alter von 7 – 11 J.: Draußen 
sein, Natur kennen und verstehen lernen, 
spielen, basteln, Spaß haben; u.a. mit un-
seren FÖJ´lern (die jungen Menschen, die 
bei uns ihr Freiwilliges Ökologisches Jahr 
absolvieren) und unserem Zivi. 
Ab Donnerstag, 28. 8., wieder regulär 
alle 2 Wochen! 
 
Freitag, 15.8. 
16 h, Treffpunkt: S-Bahn Wilhelmsburg/ 
ZOB 
Auf Siedlertour durch Kirchdorf. Einst 
siedelten hier Bauern im Auftrag der Gro-
ten, dann siedelten die Hafensiedler, die 
Erwerbslosen siedelten schon früher im 
Sieden Feld. Kirchdorf-Süd wurde zur Mas-
sensiedlung...neu sind Ökosiedlung im 
Gartensiedelland. Radtour. 
 
Sonnabend, 16.8. 
Treffpunkt 7.15 vor der Post Veringstr./
Mannesallee, der Bus fährt um 7.27.  
Ausflug nach Cuxhaven und weiter mit 
dem Bus in das Nordseeheilbad Sahlen-
burg mit der Ev.Meth. Friedenskirche Wil-
helmsburg. 
 
Sonntag, 17. 8. 
14 – ca. 17.30 h, S-Bahn Veddel/ZOB 
Wettern und Wasserstände. Fahrradex-
kursion zur „Wilhelmsburger Wetternwirt-
schaft“ entlang den Ent- und Bewässe-
rungsgräben mit Dipl.-Biol. Jörg v. Prond-
zinski. Kosten: 5 - 7 EUR (nach Selbstein-
schätzung).  

 



Veranstaltungsvorschau ab Mitte August 
Diese Vorschau ist nur für größere Veranstaltungen und Feste gedacht. Sie ist eine Pla-
nungshilfe, die dazu beitragen soll, Terminüberschneidungen zu vermeiden. Das ist nicht 
als Ort für frühzeitige Werbung gedacht! WIR behalten uns die Auswahl der erscheinen-
den Veranstaltungen vor. Bitte melden Sie uns Ihre größeren Veranstaltungen telefo-
nisch unter 401 959 27, per Fax unter 401 959 26 oder per E-Mail unter der Adresse  
briefkasten@inselrundblick.de. 

 

Folgende größere Veranstaltungen sind in Wilhelmsburg geplant: 
 
15. - 31.8.  Sommerkino der Insel-Lichtspiele im Biergarten „Zum Anleger"  

16.8. - 14. 9. Elbinsel Sommer der IBA unter dem Thema „Kultur/Natur“  

30./31.8.  Fährstraßenfest in der Fährstraße 

31.8.   Brückenfest des Bürgervereins Wilhelmsburg e.V. 

4.-7.9.  Oktoberfest: 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf 

5.9.   GSW Treff für ehemalige Schüler, Eltern und Lehrer 

7.9.  Kinderfest auf dem Kinderbauernhof 

14.9.   Herbstmarkt im Museum Elbinsel Wilhelmsburg 

   Gemeinsamer Tag der Offenen Tür auf der Bunthäuser Spitze 

21.9.   10. und letzter Apfeltag auf dem Jakobsberg 

3.-5.10.  Erntedank-Markt-Wochenende im Tiedeauenzentrum Bunthaus 

10.10.  1. Wilhelmsburger Oktoberfest des Wilhelmsburger Musikvereins e.V. 

11./12.10.  70. Rassekaninchenschau des Rassekaninchenzüchtervereins  
   Hamburg-Wilhelmsburg Ost im Kleingartenverein 722 

2.11.   8. Slachtfest an de Möhl, Windmühle Johanna 

23.11.  Adventsmarkt im Museum Elbinsel Wilhelmsburg 

11.12.  Weihnachtsfeier der AWO Wilhelmsburg im Bürgerhaus 

Impressum 
Herausgeber:  
Wilhelmsburger InselRundblick e. V.  
Vorsitzende: Ursula Falke  
Vogelhüttendeich 55, 21107 Hamburg 
Tel 401 959 27 - Fax 401 959 26 
E-Mail: briefkasten@inselrundblick.de  
Sie erreichen uns jederzeit über Anrufbeant-
worter und per E-Mail - WIR melden uns zu-
rück. 

Redaktionsgruppe: Sigrun Clausen (sic), Gerda 
Graetsch, Marianne Groß (MG), Jürgen Könecke 
(JK), Axel Trappe (at) 
Pressemitteilungen, die wir gekürzt oder ungekürzt 
wiedergeben, haben das Kürzel (PM). 
 
Kontonummer: 1263 126 391 bei der 
Hamburger Sparkasse (BLZ 200 505 50) 
ViSdP: Axel Trappe für Redaktion und Anzeigen. 

Erscheint monatlich zur Monatsmitte. 
Auflage: 8000 Ex. 
Druck: Idee, Satz & Druck GmbH, Hamburg 

Redaktionsschluss: jeweils der 25. des Monats für 
die nächste Ausgabe. Wer uns einen redaktionellen 
Beitrag senden will, muss uns bis dahin zumindest 
benachrichtigen! 
 
Anzeigenschluss: jeweils am Monatsende für die 
nächste Ausgabe. 
Es gilt unsere Anzeigenpreisliste - Stand Okt. 2007. 
Bitte anfordern. 
Vom Wilhelmsburger InselRundblick gestaltete An-
zeigen dürfen nur mit unserer Genehmigung ander-
weitig verwendet werden! 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht 
unbedingt die Meinung des Herausgebers wieder. 
Bei Leserbriefen müssen WIR uns vorbehalten, 
Kürzungen vorzunehmen. 
Bei uns zugesandten Bildern und vorgelegten Anzei-
gen setzen WIR voraus, dass sie frei von Rechten 
Dritter sind. Ebenso setzen WIR voraus, dass alle 
Einsender mit Veröffentlichung ihrer Texte und Bilder 
auf unseren Internet-Seiten einverstanden sind, 
wenn sie uns nichts anderes mitteilen. 

Veranstaltungsvorschau/Impressum 

Der nächste WIR wird ab Freitag, 15. August 2008, ausgelegt! 
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